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Ein Schiff in Not! Bald haben ſie ihr Ziel erreicht, der
Kommuniſt und der Nationalſozialiſt auf dem neben
ſtehenden Bilde. Sie hauen beide mit auf das Schiff
los, das ſie ſelbſt noch über ſturmbewegte Meere tragen könnte.
Bald werden ſie auf Leibesnähe aneinander ſein. Dann kann der

W S e

miteinander ſchon fertig werden. Die Kommuniſten glauben, mit
den Faſchiſten leicht fertig zu werden, wenn erſt die Sozialdemo
kratie und die freien chaften aus dem Wege geräumt ſind.
Die Nationalſozialiſten aber denken, mit den Kommuniſten haben
wir leichtes Spiel, wenn wir erſt die Sozialdemokratie und die

6, FJernen

T vesinven, der Kampf zwiſchen Kommunismus und Faſchis c haben. 2 ſind ſie beide r
ZHBDleicht die deutſche Republik nicht dieſem Schiff? Faſchiſten und demokratie, ſo leiſten ſie gemeinſame Arbeit gehen doch u der

Kommuniſten kennen ſeit 1918 immer nur ein Ziel: die demo Abſicht ans Werk, einander zu betrügen. Letzten Endes aber ſind
kratiſche Republik zu zerſchlagen. Die einen rennen von rechts, die ſſie, wie unſer Bild zeigt, jeder ſelbſt der Betrogene.

anderen links gegen ſie an. Das größte Hinderniz bei ihrem Wem aber dient ſchließlich das gemeinſame Spiel gegen die
iſt die Sozialdemokrat e. Sie iſt das Sozialdemokratie und die Gewerkſchaften? Es dient dem Kapitalis

alle mus, es dient der Reaktion, weil es die Kraſt der Arbeiterklaſſe

a ihr Platz in der Sozialdemokratie
iſt, daß es gilt heute

ſtärken
Nur eine ſtarke einige Arbeiterbewegung kann uns aus der

Wirrniz, aus der Not unſerer Zeit befreien, kann des kapitaliſtiſchen
Gegnerz Herr werden, kann uns einer beſſeren Zukunft entgegen
führen. Der Radikalismus von links und rechts aber ſchlägt uns

Jm Hinterhalt aber hat jeder den Gedanken. Iſt erſt die Sozial den Boden unter den Füßen weg und zerſtört damit die durch jahr
demokratie tot und das Fundament der demokratiſchen Republik zer zehntelange Kämpfe der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft geſchaffene
ſtört, dann werden wir, Kommuniſten und Faſchiſten, im Kampfe Grundlage für den Aufſtieg zum demokratiſchen Sozialismus.

im mener Beweis für c Tinscmmnenspiel der rade

D. M er-Hugenberg gegen PreußenKPD. mit HitlerHug en
10. ztb.) Mehcheit hatte von i 232 Abgeordneten 229 klei kti Vorlagen:Der t t v en e Stele d. d rer als t Be Slußfähigteit Sir heſtehiſe t ten d Wie üpeng der

des Landtages notwendig wären. So wurde derſprovinzialen Anſtalten der Provinz Weſtpreußen,am Donnerstag den Antrag auf ſeine Gert it 227 gegen 2 Stimmen angenommen. Arbeitsbeſchaffungspr AAuflöſung mit 229 gegen 190 Stimmen r e s a r eEs folgte die Entſcheidung über das Stahl ſer konnte das Penſum nicht vollſtändig ſchaffen.m e geſagt: m Treitag muß eine Schluß ſitzung ſtatt
Kommuniſten hatten ſich geweigert, dirertffinden.

Staatsparteiler, 2 Volksrechtspartei ar das Stahlhelm-Volksbegehren einzutreten; ſoTer dafür u. a. 70 Deutſhnatio en ſi er erfertenert We Sleichklang verwandter Seelen
nale, 40 Kommuniſten, 33 Volks Das Berliner Stadwerordneten-parteiler, 16 Wirtſchaftsparteiler, 16 Landvolk es

rdnete, 6 ationalſozialiſten,4 Chriſich-Soziale, 1 linker Kommuniſt (Sei-

pold), 2 Oppoſitionskommuniſten. loſenpropagandiſt, dahin geeinigt,
einen einem großen Krach. Ein Zuhörer begann einenationalſozialiſtiſche Agitationsredeninſa m halten, die von gemeinſten Schimpfworten freie
e Landtags ab en rer 9 r Von anderen Tribünenbeſuchern wurde eine

Hakenkreuzflagge entfaltet. Dann ſang man
auf der Tribüne Nazilieder, während die Kommu
niſten im Saale die Internationale mißhandelten.
Der Stadtverordnetenvorſteher ſchloß die Sitzung

2.
unde en

„Nationales Maulheldentunr
Arme Ration!

Die deutſchnationale Preſſeſtelle teilt mit: „Am
Donnerstag fand in Berlin unter Anweſenheit
von Hugenberg und Hitler (wo war Thäl
mann Red.) eine Tag der Vertreter der
„Nationalen oſition“ ſtatt. Der Verſuch der
derzeitigen Machthaber trotz des ſicht
Zuſammenbruchs von Volk und Wirtſchaft, die Ex
füllungspolitik unter verſchleierten
Formen auch weiterhin aufrecht zu erhaolten,

einheitlichem ernſten Entſch
die nationale Oppoſition 2

kampf zur Niederringun gen msleiten und durchführen wye
7

Dieſe Maulhelden! Wie oft haben ſie „den
derzeitigen Machthabern“ und „dem heutigen
Syſtem“ nicht ſchon den Kampf angekündigt und
wie oft haben dieſe Verleumder und Hetzer ihren
Nachläufern nicht ſchon das bevorſtehende „Ende
dieſes Syſtems“ prophezeit? Auch diesmal hat ihre
Maulfechterei keinen anderen Zweck, als die
Situation weiter zuzuſpitzen und Panikmache
zu betreiben. Staat eine Linderung der Not
wünſchen ſie deren Zuſpitzung. Was dieſe Geſell
ſchaft treibt, iſt ein Verbrechen an der Nation.
Uebrigens: Wo war denn der dritte im ſchönen
Bunde, der Nationalkommuniſt Thälmann?
Man hat doch erſt im Preußenparlament ſo ein

und ließ die Ruheſtörer feſtſtellen. trächtig zuſammengearbeitet! Warum ſo undankbar?

Ein Beſcreag zur Mot der Commdwirtschft“

Neue Entlaſſungen in Leung
und weder an der Entſcheidung über SpartakiadeWTV.Handelsdienſt zufolge plant das Ammo- noch an der über Naziſporäeſt teilgenommen

n in allernächſter Zeit dieer r un eit und hat. „Tut nichts, der e wird verbrannt. t de ſchen Abgeordneten Mer
beitern. Dieſe betri Für die Amtsenthebu Die ſozialdemokratiſchen Abgeordn Ji e ündet mit der ungünſtigen Lage, mit dem Märchen, er er-tins und Hartwig haben im Preußiſchen

r der Sticſtoffmarkt befinden ſoll. nen e r a 3a folgende Kleine Anfrage einge
ionären Betriebsräte“ haben muniſten. nene Methode brachtdie e Fachengeit d geigen, daß ſie viel beſſer des politiſchen 3 us entdect: jeder preu- „Zuverläſſigen Nachrichten zufolge werden

die Intereſſen der Arbeitneh Beamte, der nicht brutal genng be deutſchnationale Zeitungen in Oſtpreußen und
treten tie Reſormiſten“. Auf ihre muß rau n werden. Pommern vielfach dadurch alimentiert, daß Guts

Der Landtag erledigte dann noch ein unendliches beſizer für ihre L eine größere Anzahl

ntStaatsgcidern gegen denStaat
Fungerttausene von Osthtegeidern fur staatsteinanche Propaganda

von Exemplaren im a eng abnehmen. Die
Landarbeiter ſollen auf dieſe Weiſe politiſch
beeinflußt werden, um den wirtſchaftlichen
Intereſſen der Gutsbeſitzer beſſer dienſtbar gemacht
werden zu können. Die Abnahme Serartiger
Abonnements zum Teil in Höhe von 50 bis 100
Exemplaren durch einzelne Gutsbeſitzer iſt ein Be
weis dafür, daß dieſe betreffenden Beſiher
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are l durch uts en ets eLite r ünn wià ihenng e die c wen z okratt e rVolkaville“
Zeitung, die ptaufgabe in einer bösartigen grr

und ſcharfen er r t unghaffäre273 die Seeuſ Staatsregierung ſieht, n Dobet r et r e
ingſt eingegangen fei Die techniſchen Beamten der Wegebauverwale

eſutrn en die Namen von zwölf v tung ſo berichtet der „Volkswille“ haben WGu den bei i Die Reiſe Luthers nach London hatte den Zweck, then n r van vom Be T i die in geſchöftlicher Verl egratis teiligung an einer neuen Kreditaktion
len laſſen. wräge irma

Wo chweig) in den letzten Jahren clein r

nen i. Wer lt, in einnen en e vone Es war, den Beamten ſhnegt ich eine
Selbſtverſtändlichkeit geworden, von den Firmen
Korruptionsgelder zu bekommen, mit denen ihre
Behörde in Verbindung ſtand. Es iſt auch bekannt,

zuaber auch Anträge an die r en Deutſchlands Wiezwiſchen 50 000 und 350 000 Mk. im Einzelfall der Se eſſen eſähet in e men

h Teil rekrutieren dieſe h e e gefallen. roſtyreußiſchen grundſätzlich bereit an einer derartigen on
Verhältni ben wir iwert Regel zu beteiligen. Berautſedung iſt dat auch die and

We Art des Vorgehens deutſchnationale Blätter ren größeren Noteninſtitute der Welt eine ent
ſprechende Zuſage erteilen. Aus dieſem Grunde ſindr r die e rrteilt beiden Vantgewaltigen ſofort noch Paris gereit, zwiſchen u n amaterial auf Grund ſo er e ältiger erminegen a L in vorgerückter Abendſtunde eintrafen. Heute ſchöflicher Art angeknüpft wurden See te

zur Verfügung. rden ſie mit dem Gouverneur der Bank vonWir fragen das Staatsminiſterium: 1. Was e. Frankreih verhandeln. Die Verhandlungen drehen

denkt es zu tun, um die te mißbräuchliche ſich um einen Rediskontkredit in Höhe bemüht

r 1, i r. 7h h von 1,5 Milliarden Mark. Es iſt zu er ichen
unterbinden?

warten, daß dieſer Kredit noch in dieſer Woche

es r S r P der
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Sozialisten Zur gcgcnwärtgen lage

bang finden varfen Sie ſorgern anzenge Kregnschöptung
Aber Abrüſtung wied geſprochen] Der Führer der deutſchen Sozial unternommen wurde, um eine

demokratie, Otto Wels, gewährte demſſchärfung der Weltwi nRoem, 10. Juli. (Eig. Drahtb.) vorke rwärts“ i 85Jm Verlauf des am Donnerstagabend erfolgten Derliner Veriieter des Reuyomer 27 n u Zone r d
des amerikaniſchen Staat tärs Stimme deſer Tage ein Jnterview über die Hoover-on bei Ruſſen wurde der der Hoover-Aktion, in dem er u. a. ausführte:

kan und das Abrüſtungsproblem be Wenn Sie mich n, wie die e In dem
Amtlich wurde dazu mitgeteilt, daß die räſidenten Hoover a ten Hoover ſoviel dngskonferenz an d wegen Datum Jan za t, ſenn ich nur e e er Don ſtarkes Erkennen der Ve n es die W. rer in zwei Orten der ita

ſtattfinden und auf jeden n van gelingen müſſe. e freie nd auf a der die wirt Weltwi daß ich die z er en n r Verona den Bann u
tniſſe ands in jenen r n Anfang darſtellt für wirkliche Be h rtetincter Lohn. anfand ſtand in der Tat vor dem Zu ſendigung des Krieges.“ 12 Lire S W erabgeſet werden

ſammenbruch. Die Wi 7 ſollte.HooverHilfsaktion war eine außerord Der Direktor des Jnternationalen Arbeits aW W e und ſie wäre es auch geblieben, wenne nenefrankreien werben S v dieſem Plan bei wer de Vahehhot wee ſee
Durch die C „Jch habe Dienstag in Baſel mit kompetenten5 e r e pparates bisher aber erneuerten die nnirgendwo iant geworden pwierigkeiten Deutſchlands auf deme n devartig, daß eine r r

t hen4 rlich eldes Pluralwahlrechts und die, welche die Mternt eT bei einer weit verwendenden a r nd hen wieder in einer geradezu

wagen regelt, abgelehnt.

Belgien nimmt an der Londoner Konferenz teil. e e t zu gebrauchen Fie ſogele Lage iſt ebenfalls nicht ermatigend. Sind e Loge u n

et de e Deutſchen e r gehe ln un du ſurhſtore reſte Krie u über zchon Mitglieder der
winden, muß auf allen Gebieten ſofort etwasMeine Auffaſſung iſt, daß die Hilfsaktion nur unternommen werden. Als vor einigen Tagen v n e t

o

r r eS Sr Die glei

ſich n ageekiiwereſgts vertreten laſſen

daß Münzer e Leben r mußte durchJſrommass Mumxer mee m StadtJäcklei on treg Rohrbach hatte den Grafenn e 7 T. h t ch die laſſ bThomas T er, der revolutionäre rführer des 6. Jehrhunderts deſſen re er
in der s te e eroedentt ver Bann eng die der und de Elend der an en dem mmatiſche uferſtehung von ungeheurer Wucht. die Suther in der Bauernbewegung geſpielt hat, Be r Tei e am er, e An an für i einnahmen.
Thomas z er iſt nicht nur der Revolutionär kommen in dem Werk zu erſchütternder Der e

auf religiöſem Gebiete, ſondern was ihm eineſſtellung.eigene Note von geſchichtlicher Bedeutung gibt, Wer mas Münzer als Me n würdigen Bauern erliegen, hlütger hl wurde en
der vorausſchauende Umbildner ſeiner Su ill, ſein ſogenenntes r g Plakat“ u genommen und ſpäter entha
m tiefem Blick ſchon vor 400 Jahren die pol ſeine übrigen Schriften geduldig ſtudieren, und er mas Münzer war ni 4 rer Phantaſt, als

irtſchaftlichen Zuſammenhänge und ihre Ve wird von der Fülle ſeiner tiefen Gedanken über den ihn ſeine Viographen Hinzuſtellen verſuchen. rdincks Mä rtdeutung für die Völker erkannte und aus feinerſraſcht ſein. ine Lehre gipfelt in einer Reihe Er war eine durchaus praktiſche Natur, die die des Hänſel in e 5 J rchenoper, füh
tiefſten Ueberzeugung heraus glaubte, den von den von ethiſchen Forderungen: Der Menſch ſoll nicht Mängel der väuerlichen Heerhaufen und deren e den K u t 75
Fürſten ausgebeuteten und geknechteten Bauern andere beherrſchen wollen er ſoil nicht nach Ausrüſtung erkannte. Er ſuchte die Bauern nach (Za i n o m e en T tie e
durch die Aufſtandsbewegung ein beſſeres Daſein Reichtum gieren, weil er ſonſt das menſchliche Mit damaligen Begriffen zweckentſprechend auszurüſten. Denn r Fr v Spyr
geben zu können. fühlen verlernt er ſoll die Arbeit ſchen undſSeine Vorbereitungen wurden indeſſen durch die ler nd wiede z be Scar hter Be

Thomas Münzer war nicht, wie ihn ſeine ihre Bedeutung verſtehen lernen wer nicht Einigung der Fürſten a Es iſt nicht ab wunderer ergriff De t endenwollende Beif
pfäffiſchen Viographen verleumden, arbeitet, wird nach Münxr oberflächlich und zuſehen, wie ſich die niwicklung geſtaltet hätte, wur e Shin nſpenden wegen Ru

aus eigenem Antried, derſſtumpffinnig. Er wendet ſich gegen die Ausdeu wenn den Vauern damals der Sieg beſchieden ge Schöbel n gt haden, wie ſehr ihrer a tion „gemacht“ hat, ſondern, wie veiſtung der arbeitenden Menſchen durch die Oberen weſen wäre. Wegga Fol w neunmonatigen Spiel
allen großen Volksbewegungen, lagen materielle umd fordert einen angemeſſenen Anteil Sicherlich iſt damals durch die Niederlage der e wie
n zugrunde. an muß wiſſen, daß derlam Arbeitsertrag, der den Menſchen in Bauern der Keim gelegt worden für den e ze Die letzte Aufführu Flotows
Bauer damaligen Zeit durchaus rechtlos war, ſſtand ſetzt, auch menſchenwürdig zu leben. Münzer a igjährigen Krieg. Es gab Martha wurde aeſCiedeaben für
ein Opfer der Fürſten und Grafen, die mit ihm, verwirft in den ſchärfſten Worten den Aberglauben Mö it mehr, die verp te Revolution von itt Wirfrt ed, e erdinand Franſeiner Familie und ſeinem Gut willkürlich ſchalten und das leere, nur auf Formalismus beruhende l e aufzuhalten. Sie kam 1618 unter dem ri i Heimbach und Günter Ho ten
und walten konnten. Wenn der Bauer, der in ſScheinChriſtentum, zeigt aber Wege in die ewige lüg Wie antel der Religionseinigung. Jn In erſter Linie zu dedauern iſt der i
ſeinem Abhängigkeitsgefühl durchaus gläubig war, Natur. inzer hat voraus haue im Gegenſatz Wi keit wollten ſich die Fürſten am Gute ihrer von Willy en fehzte n
n die gottgewollte Autorität ſich erhob, denn zu Luther, den Untergang der Fürſten nicht nur Völker bereichern. Der e Krieg wurde

en

5
d des mit z

ollen L letzten Sie in n brinhen
vollen. Angefangen mit der lieblichen altung

Lyonel („Martha“) a ſten den efurchtbare Gewaltaten voraus-vorausgeſ ondern auch ordert. Erhjzuletzt eine eben ſo große Kataſtr wie ſie derFoan en ſein, die ihn zu einer, nach damaligen e mwachſen des Ketho izismus r Welkrieg auch Ia ſich gezogen hat. en u a d
Begriffen unerhörten Auflehnung gegen dieſe in dieſem Sinne das Mißlingen der Lu Das Drama des Dichters Karl Leyſt wird amſyerzeichnen haben wird. m c e u
„gottgewollte Ordnung“ aufputſchten. ſchen e Luther ſelbſt 7 te, a 11. r abends 6 Uhr, in Bad Frankenhauſen s

Thomas Man war icdignt der durg dieſe a a m tet Z. ſchauſpieleriſchen Seiter, ſo intereſſierte und el t det Jahren nurMaſſenbewegung emporgehobene und mitgeriſſene gemeinſchaft geben würde. es r n der achtvolle ſchen Anlagen ur weicher, usneh dwer a den e s geleitet, n 200 e n und nur 80 Kigefus h Künſtler m da g. 8 d e e r n des r
ufſta eine zie re zu geden ußerdem in Amerika wo e nd ii z ung 143 evangeliſche n ine ſchen Be tiadne Punln und des 8 nkerton

ſie l v n rwwät i ges was ThomasMince t Wenn man daß Münzer in eineen r bekannte Dra d ein Neiner Graf von ryſt, Seſenmatiker Karl oriſche Werke abſchlagen laſſen konnte, nur weil erſ e um a. nene e in und deure befinden s„Aſpern“ und „Talleyrand“ an n tet ein a St ock Krebſe e einem von kennenzulernen. Auch das preu ebenfalls im J tieg; beſonders trat
Bühnen mit großem Erfolge aufgeführt wurden, gefangen, die Beſeitigung des f e Kultusminiſterium intereſſiert ſich ſehr r m bach in letzter Zeit ſtärker hervor. Sein
hat Thomas Nunger zum &egerſtand eines iſto mißbrauchs verlangte u n i die A nd wird i r oſer Menelaus verriet bedeutendes Spigl
riſchen Dramas gemacht, das am 11. Juli in Badſerſcheint Münzer durch ſeinen myf ſenden, weil auch dem vom talent und auch als er wußte er ſich (als

rankenhaufen am Kyffhäuſer, der hiſtori- größten Geſtalten ſeines ehe h nkt aus eine beſondere l Sord Triſtan in „Martha“) überraſchend ut zu
en Stätte der ketten Bauernſchlacht 1525 und men der politiſchen c es verſbührt. Das el wird allfonntäglich und jauptenGefangennahme Münzers, u ndlich, v 7 den Wuſwiegie wochs in den Hmitiageſtanden wiederholt Das Publikum dereitete auch dieſen atte

werden wird. Was dem Werk ſeine beſondere Note hen und i zu bringen ſuchten. Es iſt Jdurg. ſtürmiſche Ovationen, t. St.



in das

in den Korb
immer in tau

itsverdien
Gommerg.

Wieder hochſommerlich warm
S das Wetter der nächſten Woche werden.

icheS

wittern Zu
ein
ver

ng
davon abhängen, ob ſich der hohe Luftdruck über
h als ſtabil erweiſt und, wie es zur Zeit
den Anſchein hat, in Verbindung mit dem erneut

nden Azorenmaximum eine HochdruckbrückeSe

Univerſität
e

emehrt, daß unbeaß Jm Monat
80 Räder geſtohlen.
wurden.

len
W

r erihnenLider abgenommen wird. A

ich eine Anzeige wegenel nur zu empfehlen,

unter Zuhi
unterrichten.

es
4 Uhr

ein Ba
auf

h33 es i

frelag, en 10. u

n oe-ückenchen gegeſſen aber n Baum
dieſe runden Dinger pflücken,

macht. Aber das war nun
rbeit und Verdienſt. „Alſo

ich dich ab“, hatte ſein
bſchied der hatte ſoer ar 3 ſchon wen age

können noch bis 10 oder gar 10.39 Uhr au
mtliche Gefangene liegen in Eingelhaft.

0 9 O Für etwa 70 Gefangere iſt keine Arbeit da.
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Fein ordentlich ſind im Straf
ſetzbuch alle Straftaten und Bergehen geord

die ein Menſch begehen kann. Und fein ſäuberlich
ſtehen hinter allen Paragraphen die Strafen. Die
Strafe wird errechnet und dann fällt das Urteil:

i e u e e ee, ein und ein KrFenſter iſt

Gefangenen, die Arreſtſtra iwer hier ehe nHand vor und ihrer „Wirkung“?
aber keineFrühſtück und Mittagbrot

war froh, als
ag vorüber war.

er, am dritten noch Das Gefängnis am Kirchtor
iſt eines der älteſten in Preußen. Es war
Zuchthaus, lange Zeit Unterſuchu
das Reichsgericht.

4 Die jetwa zurundert Stunden! Die mit dem He

fängnis für
Auf ſeinem Hofe haben bis

ndertwende Hinrichtungen
eil ſtattgefunden. Der Grundriß

der Gebäude gleicht einem Kreuz, dem der vierte
Von einem Mittelbau gehen

l bergen die Zellen, in
kſtätten und dann

Schenkel fehlt.
drei Flügel aus; die F
den oberen Geſchoſſen udie Gänge, die langen, dunklen, erdrückenden

an denen die Zellen liegen. Die Kran
und Jrrenabteilung nach ſechs-

monatiger Beobachtung kommen die Jrren in
Jrrenanſtalten liegt abſeits in einem beſonde
ren Gebäude, hinter einer beſonderen Mauer.

tünchte Mauern ſchließen den ganzen

in die Zeli a
in die en racht,ch l u Dann
T. 10 Stunden iſt jeder Gefangene in ſeiner

Bis 8 Uhr darf überall Licht ge
brannt werden, dann iſt für die erſte Stufe Bett
gang. Die Glücklichen, die Lichterlaubnis haben,lfängnis

W herrſchende ſommer

e

durchgreifenden

s ſeit dem Julibeginn
druckwetter

Der Strafvollzug iſt modexn, dreigegliedert und
bietet den Gefan in jeder Stufe Erleichte
rungen und Vergünſtigungen. Die Verſetzung von
einer in die andere Stufe hängt von gewiſſen an
Vorſchriften, vor allem aber von der Haltung
der Gefangenen ab.Verurteilte kommt zunächſt in

die erſte Stufe.
Er. darf nicht rauchen (Ausnahmen ſind

ne Zeitung halten,
cht mehr brennen.

nz gering Zuſatznahru
en darf ihn jemand beſu

elle, keine

Die Sozialiſtiſche Studentengruppe
der Univerſität Halle veranſtaltete geſtern im

rupps, die den neuen Menſchen
erbendes Beiſpiel verkörpern und die den So

Jeder zu Gefängnis bewußt geſchaffen werden.des abſterbenden bürgerlichen Menſchen
ann en rneuer ypusDieſe Erzie t

zwearke Unterordnung der Perſsnrigreit in

u das aber nur zu dem
die Perſönlichkeit durch die 7 neue

Perſönlichkeitswerte gewinne.

Profeſſor Reichwein umriß dann die erzieheriſche
Arbeit in den ſozialiſtiſchen
ü u dem Ziel dieſese dur rfahrung zu dem ieErziehungsprinzips gebracht werden.

vor allem die Aufgabe
den Sozialismus lebe

außerordentlich gut beſucht war. Die Veranſtal
von muſikaliſchen Darbietungen des

Streichtrios der Gruppe und von Rezitationen
Martins

weniger im Zeichen politiſcher Tagesfragen und
politiſcher Agitation, als im Zeichen einer frucht

Erjbaren Diskuſſion über ein gerade in der
lumen, heutigen

ſeine Waſchgeräte ſind mehr als ein-grundſätzliche s Thema, der
primitiv. Er bekommt wöchentlich aus

der Bibliothek ein Buch. Er darf keiner Lieb
haberei nachgehen, kann weder baſteln noch muſi

Er darf mit anderen Gefangenen nicht
ſprechen, außer bei der Arbeit. Nirgends darf er
ſich frei bewegen. Nach ſechs Monaten Gefängnis
kann er zu dem Querſtreifen, den die Ge
fangenen der erſten Stufe über dem Aermel
tragen, vielleicht den zweiten bekommen. Das
heißt: er kommt in

die zweite Stufe. 8
etzt bekommt er i Bücher in der Woche,Wunmt alcherlſubnig, vielleicht Lichtver

alle, derſer darf keine ei
einlichkeit für ſich darf er kein L
eriode hoch nicht oder nu

der Aller ſechs W
hat keine Bilder in ſeiner

itteleuropa herſte
im Augenblick die größere

t, wird ſich eine neue
ommerlicher

man, von Gewitterſtörungen abgeſehen, dann viel
leicht etwas längeren
zu ſprechen können.

Als der Profeſſor Kuske zum Rektor der
öln gewählt wurde, ſchrieb das

Kölner Bürgerblatt Der Stadtanzeiger“: „Politiſch
der Sozialdemokratiſchen Pa

ine ruhige und gerechte Denkweiſe
aber von je auch den Andersmeinenden Freunde
und Anhänger erworben.“

will ſagen, daß ein Sozialdemokrat
lich verfemt
Bürgerborniertheit!.

n der letzten Zeit haben ſich wieder die Fä
tigte Fahrräder geſtohlen
un i wurden mehr als

wechſelten alſo
drei Räder auf dieſem nicht mehr
Wege den Beſitzer. Das zeigt nur,

wie verdammt leichſinnig viele Radfahrer mit
ihren Stahlröſſern umgehen. Jn l
verſchiedentlich Beamte ſolche Aufſteller

vielen Fällen war die
ßarnung als unan

lich beſſern ſich die
einfachſte if

r

In dieſem F

entwickeln,
eſtand wirdſkeinen Vogel

Profeſſor Reich wein von der Pädagogiſchen
Akademie Halle ſprach über dieſe Frage, mit der
ich auseinanderzuſetzen er gerade in der

fenſive der Partei als unbedingte flicht
eines jeden Sozialiſten anſah. Er wandte ſich

unächſt gegen die vulgärmarxyiſtiſche Theſe, daß die
die Menſchen beſtimmen,

aß alſo die Sachwelt die Jdeenwelt forme
und ſtellte ihr die richtige Auffaſſung Mar
on den Beziehungen der

entgegen, die
ieſer veiden

Der Sozialismus kommt nicht anutomatiſch,
er muß gewollt werden.

ugend vor

lt zur Jdeenwe

ſein müßte. O, du unſte echſelwirkung

rei Wochen darf ihn jemand beſuchen. Nach
zwölf Monaten früheſtens, bei ganz einwandfrei
beſonders guter Führung, kann der Gefangene in

die dritte Stufe
gewarnt. kommen. In Halle ſind nur wenige Gefangene derr Se werden meiſt nach Kottbus

ter Zeit haben

olge, daß dieſe die dritten Stufe;
zeichneten! Hoffent überführt. Sie können ſich innerhalb der Anſtalt,

nft; das im Rahmen der Tageseinteilung, frei bewegen,
tte beſorgt. dürfen ſich miteinander unterhalten, können

men und Vögel, eigene Bücher
halten, bekommen mehr Bücher aus

anbetrifft, ſo müſſen können baſteln und Liebhabereien nachgehen.
und Zuſatznahrungsration wird höher.

haben einen Aufenthaltsraum,
jerdem beſteht Aus dem ſie Sonntags ganz unter ſich ſind. Radio,

Klavier ſteht ihnen
Schach und ähnliche

ichtſinnigen in
daß man ſich Schloß und

noch nicht eine Mark weiß man ſein Rad
dann in ſicherer Hut.

Was die juriſtiſche Seite
geſtohlener Räder es ſich gefallen laſſen, Rauch-

das Rad ohne Entſchädigung Sie Schlaraffen?ein morgen konnte man an der

ehlere i. Es
daß ſich die Käufer e
nd Verkäufer, eventuell Alkohol ſind verboten. Wö

lfenahme der Polizei oder Landjäger, darf ein Gefangener der dritten Stufe Beſuch

C Z2
dem Gewitter der leten Tage tobte
e ein außerordent tlich iger

entlich einmal
empfangen.

Her Tag der Gefangenen

iel ihm in der
pfer. Der um

leitung der Stra

Von weiteren ſchlimmeren Folgen de

nichts e
s, das Zößchen vor

geht mit einem Male
al alopp mit dem Wagen davon.ginn ineln der Vordſchwellenecke kippt der Wagen natürlich

n. o Uhr
erkehrsängezogen ſein, er

lötzlich, was iſte iſ Straßenſperrung.

Es gibt M zwiſchen Trothaer Staſtch Suppe. 6 f einige Tage geſpe
ei

meiſt Ku Arbe r

en bis zu 40 Pf. am
te davon darf er aus

andere Hälfte ſoll zurückgelegt werden.

Wir wandern durch die düſtern Gänge
auf und ab, an Zellen, Zellen und noch

el len vorbei. Hinter jeder Tür wird
ein Menſch eingeſperrt,ür haben ſchon viele Sſeſſen, die im Leben

nicht zurechtfinden o die ſicheinmal nicht beherrſchen konnten oder die
einmal leichtſinnig waren oder die, die
eine Ueberzeugung hatten. Eine Tür wird
aufgeſperrt, ein Raum, vielleicht 2,75

geteilt durch ein
2 Meter

iſenſtäbe. Hint
er dicker

S
tterten

e

n müſſen,en. Eine Decke d

r,
ſtnd

zu einer andere S e
ner a nmmer humaner wird der Stkaf:

cher: auch unſere Richter urteilen
eute im allgemeinen milder als vor 20 oder 30

Jahren. Trotzdem: Wie würden ſie urteilen, wenn
robeweiſe zwei Wochen Ge
urchmachten?

als

Der Typ

ihm ein
entgegengeſtellt wird.

reiem

allem

hr werde

m ihn als ne
e verwirklicht, den kommenden Generationen

größere Freiheit (auch als Perſönlichkeit)
zu vermitteln.

der Diskuſſion, die ſich im weſentlichen auf eine
Kritik der puritaniſch-hart erſcheinenden Erziehungs
idee und auf die Erörterung von Fragen zu ihrer

aktiſchen Durchführung beſchränkte, wurde manche
allzu ſcharf erſcheinende Formulierung Profeſſor

dieſer Kampfzeit aktive Minderheiten zu ſchaffen,
die von jeher im Rahmen einer großen Bewegung
Geſchichte machten.

Aber die Eier, fragt nicht nach den Eiern

Die Brachwitzer W
raße und Hanſaſtraße
rr
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t ſchon die Sonne. J. lie W8 4

4 4 w. 7 2 5

noch im S Rinne und grüble über die Halle

den Hunger. Wohdurch, inn de
c Elend verdient? J S
Wie konnte das gibt man uns ſhun gen.
keine Arbeit Es gibt doch bauen J
ſchaffen. Hat denn nur die ſogenannte obere
Schicht der Bevölkerung ein Recht zu leben

Jch klage über dieſe

dieſes derr c. und ä des Reiſens nGrübeln ſchreckt mich der Wecker durch Klingeln,fp auf den Straßen in der
und da ſchaue ich ihn an. Tik-tak ſagt er, als a
wollte er mir z r J 5 dere et im Büro
iſt's, als erzählte er mir: nſch,r du, iſt es nicht die Schuld von dir und anderen, r. W
daß du hungerſt? Gehe hin zu deinen Arbeits
brüdern, welche ſo ſchlafen wie du, wecke ſie auf, ſoder wenigſage ihnen, ſie ſollen nicht mutlos fein, ſage ihnen, fär die C

in

S und a nrei mit dir a IIes i
allerdings recht e zu

je kö denen ere c undes

e

e S

Auf Grund des zur einheitliche uglbſt l be Se un wanderfrohe e über die ſintetenO e S gend, tie immer noch am villigſten reiſen kann. in o gra m m zu entwerfen, ſondern es kra
beſſerung ihrer Lebenslage, rottet aus, was euch können ſich He 30 5 31 vrerneren hieunterdrückt, was euch das Recht nimmt menſchlich die wir mit f. R. r. I bis 113 verzu leben, menſchlich behandelt zu werden. ür Lrädrige KraftIſt es nicht eurer Hände Werk, was man aus e fü äder mit demnutzt, um ſich einem ſorgenloſen Leben hinzugeben, 1. e ihre Sie gkeit. erer Zeit
wo du darbſt? Eure Arbeit ſoll euer Nutzen ſein, nnen ſorait nur ſ erenen Art ane e eund nicht dieſen Blutegeln das Leben verſchönern,
auf daß ſie euch noch mehr unterdrücken.

Da frage ich: Wie können wir das machen?
Die Antwort war: Organiſiert euch im
Verband, in der Partei, welche beide das Ziel

geichen und Wunder Wargarineyoteke im Sorten ülti des 5n ahaben, tatkräftig und reell euer Recht zu er Die Ernskrungskoſten Kuken. äncg“ e We er punderten e Anwoeenn nur in der Einigkeit lie ie e nSchwachen. 2 anken. gang erllart i r ren Das ev iſt, teien et am 21. Juli e da
daß die JWenn ihr das befolgt und euch dazu entſchließt, der en t waren, u r mit je 15 v ar in die danche eterß n em endlicher Erfoldes Rogge e deſſen

dann werdet ihr einer beſſeren Zukunft entgegen ein von 56 d fvt geſunten richten.n Und in dieſem Sinne erzieht euch eure iſt e haben a de en es n e e du S
t

chkommen, daß ſie das Werk ihrer Väter fort feln eine ſinkende Tendenz a das tete Halleſches Theater und Aen
ſetzen und zum Ziele, zum Sozialismus bringen. un neue Kartoffeln iſt von et a 77 e n rin reitag r letzten Male:

So ſprach der Wecker und ſetzte ſein I Wage Weiter ſind die Gemüſe im zuſauf ihren r, e ſammen ber nklein kann nichts dafürl“ Sonnabend Erſt
fort. 4 an und erfreulicherweiſe auch die zſaus einem Die ſah Der luſtige Krieg“, Operette von Jo

55 die deutſchen Fänge der er Woche hen Strauß Muſikali rdas Kilogramm 90 Pf.) en Menoen einen S Baum e uWeitere Entlaſtung ſind die Ei n de von Bahnhof n vW pro Stück W gänze n In der Nähe von Bahnho e mann und Wegener ſowie die Herren Herit,
auf dem mitteldentſchen Arbeitsmarkt. Geſanmtin r vormittag otorradf e Shreun. Sonntag 19 i e

Die Entlaſtung des mitteldeut Arbeits auf 1,310, während der Rageteuernigegie 7 erlitt beke ſchwere Verl
marktes hat a ch in ber r Juni- 1,378 erreicht.
t fortgeſetzt. Die Hauptentlaſtung iſt nicht
wie bisher auf den gang der Arbeitſuchenden Neuregelnng der Steuer Abzüge

vom Arbeitslohn

fahrer kam mit leichteren en davon; r 7re wurden ins Kranke u gebra gele hluts r Operette e
donnerstagvormittag 924 Uhr wurde ameine Frau von einem Perſonenauto um g v

ren und im W verletzt; ſie wurde zum og
niſſenhaus gebrach

der SaiſonAußenberufe, ſondern auf einen ſturke
ren Rückgang der Jnduſtriegruppen zurück
uführen. Die Zahl der Arbeitſuchenden imS des Landesarbeitsamts Mitteldeutſchland

Die wen zahlreichen Anfragen an die

rer 868225 am 15. Juni auf d1s i See e ten e m Angſt vor e ver
den vorhandenen 361 179 A rbeitſu Unkl Da Die verantwortliche Redakteurin am „Kl zArbei r iſt, wenn der gar kampf“ Ellg Seidel, di rats en Beicht de rechtzeitig vorgenommen ſleidigu urteilt worden iſt, uwird wird v m en wo empfehlen e e ſache S

e 8 5 erſte
44 44erherten 128 072 verſicherungsmäßige Arbeitsloſen

unterſtützung und 89 698 Kriſenunterſtützung.

de e e des L des jweres Unglüe hat h erecneuer e vom s gültig r o in einem neuen n ge wer kragFremde in Halle. Jn den hi Gaſt und ſſeſen h. Die des Merkblattesve in der Zamilie iſt jemand ſchwer
wenn ſind im Juni 6890 abge erfolgt hoſtenlos, nach auswärts erfolgt der Ver ar das war Ella. hat nun r mr de

Darunter befanden ſich Auslämwder. fand durch die Poſt gebührenfrei! h ſind Geduld verloren und J 1 ſe Vorfü s Aur Re
Juni 1930 waren es 7571 Fremde, im Junilzu richten an die J r Reichs r angeordnet. i das Kun914 zuſammen 8428 Fremde Steuer Merkblauer Berlin S0 36, Dresdener Str. 2. leinmal ihren Mund zu R den fertigbringen w h Bauhof 6 Telephon 32 122.

„Geh ſchon, Er t ſchon eheWilli kommen?“ ſt di cu Suröäcder: e r n und e rtrintt micht ſo viell. Ich bitte euch drum!“i „Wir werden ſchon r .7 n Markert ſtam re GrKert vie et Wer in ſiehe Se fihtt ſieh anſlen Kegen er be La
Eime Sesefſech t ſagt h t ſchicken zgalt her wert eweicht. Als zie W n eCopyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. Sie gehen in Gerdas Zimmer. ſich kommt, ſind alle zum e bereit. Her „Auf Wieder n Mutter! Auf Wiede

13) (Nachdruck verboten.) ſofort vor den Spiegel; beginnt die Lockenwickier zu mann iſt gerade den u auf. Frau Markert! W der ſo hen, mein ten
Frau Be antwortet nicht. Wieder weiß fie f. m Krrr Puderquaſte reibt ſie Wangen und e e ehe auf ſ geſtellt und küßt hol ich dich e die wirſt er

7 r r aber r e et er ſagſt du zu Aenne? Iſt es nicht ein In x r Fun g S r r die Wer andern zu Trud
ied ich di i maſchene er zu Hre in e v h 2 Soll ſich was bleiben? Morgen hol ich rig bring ich e n Frau Bertha hinter der Tür

ſgns J zwiſchen den Weh Geichzeitig n v geſehen? dem He rzchen aug, wieder was e Ach, du und horcht, wie e andern die reppe hinunter
chämen! Wie u I Ruppert! Die
weg iſtwerde es ihm„Das n jaf en, x mein Kind!“

„Warum? Ich verſteh nicht das iſt un
erhört

Goldiges du. igr er die Kleine da hebt nicht einmal die Kleine an ſich. Heſtig beginnt ſie fürArme, ſie um 9 Hals der ehe zu legen. ſorgen.

hat nur? Was haſt du denn,Dummes du? ihr das Kind ver igt? in
du nicht mehr bei der Oma bleiben?“

4 bei der Oma bleiben.“

e e nicht das Vergnügen verderben laſſen. So
agte er„Trudchen wo ſie iſt; ielt da beſſer
T W r anſt ruhig m e Aenne,
ter e S See an loll ſich nicht einmiſchen zwiſchen Ehe t r fo dis ja au e Was ha

in e n ſo en kein Imer dör mal Erich z doch dein Schn und Hinter 2e pet el h

S S n c. g. Sie nur! Auch ws mein Bruder ich ſind müde. i e keine Milch uſe, ag e de a

Als Mutter und Sohn im Korridor ſtehen, j en i man zum Guten reden und und e e es nicht mehr ſo gut,

er zu e T Das Kind iſt ſo artig, ſie man will doch die 7Mutter, daß du ſo gar nicht für ſo was rige ſtörte wen n. man kann.z en di S c. h e e Wer W Trudchen legt die Arme um ihren Hals. e e e han z ſo I vom Leben; man kann doch mit richt. Locenwicher waren u S m n hat Wer à 27 weit mit n Tr Sein re Trinkt nicht ſo viel! Si om, ſost und wir ſogar an den Kopf. re t bein ne War Wort z geſprochen. Wenn Tag.
du denn nicht, was mit Vater los iſt? Du ſollſt au i e er wieder betrunken nach Hauſe kommt M Seung rei T

ren Die doch arbeiten n ihr wegge r72 nicht, wie e ſo „Einen Augendlidh, Erich, ich muß dir noch et denn

J 5 was mmer in nung 6beit S noh n wir weiner v r e e auf über Dinge 3 T ſchiebt ihn in die Stube der Mädchen.
Es iſt deſſer, du gehſt nicht mehr rein x u c e X 7

aber denkt ein bißchen an das mitn nicht Lurgen e Das tu s on, Mutter; aber feſtbinden kann igen Tag e a e gar et
ec du S Geld Komm, hier v r v

ni weiſt Mark! Aenne n gee dere do v inen
Als a gegangen iſt, kommt Gerda.

S b ſie e Wort r Verche blickt
e ie iuf Trudchen. dem u Die hat er ihr jec e er ibin ich wieder da mein De e
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Freitag den 10. Zu

und Rieſenpleiten
Reiches Wird endlich zugepackt, oder weiter draufgepackt?

S e D 2 22

ſag' ich's meinem Nachbar Dr. Herbert Kra lle). 18.45:Chineſiſche Kurzgeſchichte von Dr. Franz Ku e Grenz
biete der Naturwiſſenſchaften. Phyſik-Erkenntnislehre. Dr.

S Felix Bloch, Leipzig. 19.30: Humor: Max Neumann miteigenem Programm. 20: Luſtiger Abend aus Köln. 22 Nach
richten. Anſchließend bis 24: Tanzmſſik.

Königswusterhausen
Sonnabend: 5.45: Zeit. und Wetterbericht. 6.30: Funk-

gymnaſtik. Anſchließend bis 7.30: Frühkonzert. 10.35: Nachrichten. 12: Wetterbericht. Anſ lieſend: Schallplattenkonzert:
„Ernſtes und Heiteres.“ 12.55: Zeitzeichen. 15.30: Nachrichten.
14: Schallplattenkonzert. 15: Fugendbaſtelſtunde: Bau von
Fluzeugmodellen, Gleit- und Segelfliegern. 15.30: Wetter
und Börſenbericht. 15.45: Alltagsſorgen berühmter Männer
und Frauen aus und Briefen (1). Edith Wolt-
mar 16 bis 17: Kurkonzert aus Bad Pyrmont. 17: Wallfahrt

Zweien. Die 82 heiligen Stätten von Shikoku. Dr. Al-
red Bohner. 17.30: Ueber das Baden im Freien. Zwie-

Revne paſſieren läßt, wird jeder Snormale Menſch 3 befallen ſein, ſich San den Kopf zu en und zu ſagen: Wie konnte

das nur kommen! Wie iſt das nur möglich en! tUnternehm die innerlich kerngeſund ſind, hat
ſga in wen ſie vor die Hundechaftet. Aktien an der Börſe beinahe bisauf den en r leiprigeinem Aktienkapital von 75 Millionen Mark wird W J raten 30 Funkgymnaſtik. Anſchließend bis 8.15:von der Börſe mit ganzen 2 Millionen Mark be S S Früh onzert (Schallplatten). 12.05: Orcheſterkonzert (Schallplatten). 12.55: Nauener Zeitzeichen. 15:. Wetier- reſſewertet. Das beſagt alles! W und Börſenbericht. Anſchließend: Wunſchprogramm Schaun Sewiß, die Kriſe erklärt vieles. Von den J 2 ler rm h mr eJ rfurt. 15: ic T en e e den e e1 beiſpielloſen Umwälzung und en z Währe ren S e Sind w e e.in der Wen gibt, die Ausland. Steſon Groſmann Berttt. W Deutſch. Wiees eine iſtiſche Bewegunvon dem Kampf gegen den Raer ismus lebt, i
die Weltgeſchichte den Witz erlaubt, uns dw ſ

eine Lektion für die Richti des
e

erteilen. Der Mann, der im amerikaniſchen
eigengürtel es ſind erſt ein paar Jahre

ſeitdem vergangen auf den genialen Gedanken
kam, Traktor und Mähdreſcher ſyſtematiſch als Druck
auf die a einzuſetzen und durch eine

u
u ve e und vefachte, e i nur die r n hewviert

und w. ſondern auch eine
ie I le s mitgeriſſen hat und mitreißt und

eren Auswirkungen auf unſer wirtſchaftliches, u
litiſches und kulturelles Leben heute noch gar nicht
abz c Das war der Beginn der Welt

r e.

72
S.

W

n vt c e ine n Mutter mit einem Arzt. Dr. EdelDer Aktionär: „Dieſes Wollknäuel iſt alles, was für mich von dem Rieſenkonzern übrig blieb!“ enden z S r an

tskriſ nügungsinduſtrie, bei e n weiteſeine Rei i ein egeg n e eng r.Zas deutſche Unternehmertum, das durch Me We h grheſcin r v e rie: e en gen Suger Aben e W. Sehr Wage nen ehren
Honiſierung, Fließarbeit uſw. faſt ähnliche Erfolge Fehinveſtitionen der Kunſtſeide, ſtandalöſe in verſchleierung und des Steuervergehens (alſo eine l ebend bis 0.80. Tanzmuſit.

De der n 7 W hatte, er e en in der Zementinduftrie; zwiſchendurch gan Menge) erſtreckt, daß aber die Meldung, es
e nte e Rohe e e I rechen einige kleinere und mittlere Banken zuſſei beabſichtigt, die Bücher der „Nordwolle“ zu be
5 en d Proent viel u (ammen, andere ſchon große und ganz große müſſen ſchlagnahmen und die drei edlen Herren Lahuſen Günther 2. Barthel wurde von dem Mittel

t u a en ekeiqhte Verbil tiert werden; dann kommt der h Kladde zu verhaften nicht den Tatſachen entſpricht. deutſchen Rundfunk Leipzig und Dresden als Gaſt
hen Adele in ſelbſt todatſch. DaimlerVe Zeuſoſ. „„„Fino- Dazu die Meldung, daß die Reichsbank 50 Mil-ſregiſſeur für zwei Uraufführungen verpflichtet.

Phanomen n ver leunrwerke, Nordwolle. nd ſind noch nicht am lionen Rettungs Kredit gegeben hat, die Reichs Heute, Freitag, findet unter ſeiner Regie die Ur

e, übe es dieſes i a int ſich ſ iſeten regierung berät es ſcheint ſich ſchon alles z u ſendung der „Kaukaſiſchen Ballade“ von OttoiWerſeeiſchen offgebie Schon die übertriebene Konzentration fällt ins ſ ammenzuziehen. Rombach und die Urſendung des Hövſpiels Leben
Sie T und e h e e r Wird man zupacken oder zu packen eines Zeitgenoſſen neben dir und mir“ ſtatt.

mit nene iggen auf die und atioren wit ganz kurzfriſtigen An
e

h a r hMit T des Arbeitslohnes, des einzigene edie Dinge aber nicht mehr zu werfen. So ent e und die Sozialdemokratie immer und
die ungeheure Kluft zwiſchen Produktion und immer wieder für Truſts, Konzerne und Kartelle

gen die ſchließlich bis zum Sommer 1931 die gefordert haben. Der Rordwolle Zuſammenbruch iſt
eſamte Wirtſchaftstätigkeit auf das Ausmaß von wirklich ei nal gew Er lenkt die Oeffente alſo neh der grehen Imfſation die jede hen an de ühetſeeknte volle ars den diven

Virtſchaftstätigteit lälnnte, zurückwarf. Dazu kam ne Wirſt ren Troger unſere Großen

die Geldkriſe, die Kapitalknappheit und die hie Führer der Truſts und Kartelle ſind. Er gibi
BVerteuerung des Leihgeldes. der Meldung, e die Reichsregierung ſeit

Tagen damit äftigt, wie den in ungeheuerKapitalfehlteitungen, Fehlinweſtitionen tiger Lage veftndlchen Geldinſtituten und

Man iſt immer geneigt, dieſe unangenehmenſ ſondere Bedeutung. Dieſelbe Meldung 2 die
Dinge, die uns heute den Atem nehmen wollen, Lage vieler Großunternehmungen ſei heute ſo, daß S
mit der ſogenannten Rationaliſierung zu- z ihrer Weiterführung ungeheure Beträge erforder-
ammenzubringen. Die Meer e r ich find.die Finanzkraft unſerer Induſtrie wahrli ür dieſe Frage iſt die Stimme des Preſſenicht i anſeeint. Sie wurde aus denſdienſtes der Zentrumspartei von Jntereſſe. Er

Reſerven und aus den laufenden Ein ſchreibt zum NordwolleSkandal:
nahmen durch die berüchtigte Selbſtfinanzierung be „Das hat uns gerade noch in i Stunde

t. Anders ſtellt ſich die Konzentration ſgefehlt. In einem Augenblick, in welchem alles
ar. Als man mit den techniſchen Neuerungen diel neinemFaden hing, in welchem es darauf

Quellen der Rationaliſierungsgewinne erbohrte nkam, eine Vertrauenskriſe von geradezu nieder
wurde das Unternehmertum von einem Taumel! ſchmetlerndem Ausmaß zu überwinden, in dieerfaßt. Die Rationaliſterungsgewinne ſchienen in c ſelben Augenblick verludert ein einziges

den Himmel wachſen zu wollen und es erſchien kaum nternehmen faſt n Millionen
mit Riſiko verbunden und durch den Erfolg in der Goſtmark; nahezu den ſechſten Teil der Laſten,

Aberipekuiat onen e Firmen geholfen werden könnte, eine be
o

il und der Ertragsrechnung begründete z Sh e Seele h in M e n et n an eeeeviel Maſchinen zuſammenzukaufen, Jahr befreit werden ſoll
möglichſt einen n Jnduſtriezweig zu Hier klafft auch eine Lücke im Straf-

den Gewinnen aus der Rationali urchtbar viel Unglück über Tauſende und aa mee s von Exiſtenzen gebracht haben, die denerung Gewinne den Menox wä r n Z. vieler ſorae i en Auf em
e Es be w tragen müſſen, denne eder Jnflation erlebten. Jeder eine Direktor fühlte Solange z aber ſolche Dinge anter den Augen

0 ſich als ein zweiter Hugo ſStinnes. nn az i der Wirtſchaft und ihrex verantwortlichen Führerman im Weſten eine ine e der vollziehen können ſolange iſt etwas i

baute, en tin was nein ehren eben das andere, wenn die Nord- Ordnung, und man kann wirt

ehe Das daben die Schädlinge, er c

e nichts dir nichts in Weſt Süd und wundern wenn die ausländiſchen Seenene m er vei wo ſech t 19 aber auch die mlävbgen n
die Textiſahriken gleich ſerien weiſe ängliederte mit m e tud n 2
wenn der Linoleumtruſt nicht an den deutſchen den Ruf des reellen und ſol r e

briken e, ſondern das Monopol nach manns vor aller Welt ee a iz W Frankreich ausdehnte. er e fordert. e 51Helga die gehſtefnduſtrie die an ſch hre derte we dende De mich ne de
Produktion nicht unterbringen kann, für Dutzendeſ Zupacken nicht wieder ein „Dazupacken
von Millionen in Finnland eine Fabrik baute, mit wird. Die Subventionswirtſchaft geht ſchon wieder
der ſie ſich ſelbſt Konkurrenz mächen muß, los. Wieder erleben wir den Wahnwitz, daß ſich

und bis 7 die dinterite r u die dieen Engageme „danr d ereelge Aukbrugh einer Er e e
d wut, das Austoben einer ind un
S u mneebeuren Zuſammenbrüchen en mußte er u ben

S ionaliſierungsgewinn ſtei- 0d d Rat ken Spekulationen, für J egerte drückte und nnige Politik ſtund da man die Reallöhne d z ucht noch belohnt werden und durch neue Subven-ie dere minallö ne ſt Treiben von neuem beginnen?iehlich zum Abbau lichteit die Pro tionen geſtärkt ihrS T jeden We nen Bereits meldet die er
Da die Pleite. Es beginnt mit der daß ſie zwar ein Ermiſtelnngeverfahren im Nord

Wrimen Zuſammendriche in der Ver wolle Skandal eingeleitet hat das ſich auf Verrng,
x

verranntten Wiſſermiceen hilf.“

e
ungen. n wirS
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in Bad Hürrenber
a h

19
d

D r „deiligeSPD., Merſeburg

t

litt 2rath r r dew a mEheſtand t J diDie Biege den Corde le (Send) v e r e h h r h eheanſtalte: ar Sonntag, dem 12. Juli, u Gee i w Idatich dem on t möglich wear, th det Mitglieder unſer er die F 3 ri ingt, für e itsblatt unſe utnahmen, ſind e gehgt und das Sturmguart c n

m t ar i e t h a De rig e et abitten unſere wenn wer r. en r e ßer 9läßt, dem Wunſche der e r ſein Fe e S v 9 r i des Unterbezirks Merſe
z und an ihrem Feſte teilzurehmen. ne O e h Gier o Valle a v a e erſ Pleite beſſer denn

4 r war ſich da a. Der Ansſat der Detriebsräteahlen ſeigt, daß Herlich nicht übertrieden,4 Vom „heiligen“ Eheſtand Feiragen hat, daß die ichteit von der Ber die van in der groſten veneren der i Mitglieder

e e eei eke ne gä ehe 7 r liſchen und kulturellen Hochſtand“, den unſer Volte g. m Ein Pleite, noch mehr Pleite aber bei der e ge
S en See ir. 2ſin der „gottgewollten Ordnung erreicht hat. Frige n der nſner Kunſetger werdenden Sie weldet wird, und der Bericht von Rordhanſen.

i und wer ſie ſrrß rm Was die Wöhrend ſich das Gericht er Beratung zurück ation nur geringe Erfolge erzielt haben, No en meidet: Die Klaſſenkampf“Wei
45 vollkommen ungenügende Erzi hen Ausdildung seegrn hatte, überſprang Angeklägte die liegt das an den Shwähhen unſerer Partei iſt ſchlecht. Unſere ügitation iſt nicht ſtark genug

und vor allem le Laſter e der gapitalis rriere der üngeklagiendant und organiſation.“ Man will jetzt daran gehen S geweſen, um bisher die Poſition der SPD. zu er
neben den ichen den Maſſen ging ſeiner Frau an die Kehle. Kommiſſionen“ zu bilden und mit allen Mitſſchüttern.“ „Jrgendwelche offene rſetzungsbrachte, aus Menſchen macht, das ſprang einem Das Urkeil ſteckt den Mann hältereiteln verfu die Sspe zerſetzen. Das iſt dangſerſcheinungen haben wir, auch nach dem z

re und x vor dem e öffen gericht er c h e z ehe iſt r Vanzerkreuzerverrat in der SPD., nicht beme
alle ins t. r m gegen Die SPD. iſt micht erſchüttert.“ü uhmach Jahre Landarbeiter vore en.“ Man hat alſoet un ünde rärie t es de in die füuf inder en die Landproleten Zandarbeiterſtreiks konnten infolge ſchlechverheiratet, fünf Kinder, gegenwärtig landwirt a t geg eit t nſchaftlicher Arbeiter in Goddula (Kreis Merſeburg worden we liebe Not, das wieder ter u nicht e r en 0e

ei den Bauarbeiterſtre r frenterbegzii Merſebur /Quer-ſwerkſchaften kam ein R hen in die
ſeinen auch mit Klagen und Streikleitung, von dieſem wird gemeldet:Schließung des Landſchulheimes Benshauſen? en les e inr J r rer t e r e r ees eiſeltal „trotz ſta rts-Frauenarbeit eine e erzielt,Sonderbare Wotivierungen t allem würden keine Betriebsarbeiterinnen ge

wonnenDie Abſicht der Gemeindeverwaltungſ pro Kind und zu zahlen, alſo ge e nicht einmal gel auf jeder Erube eine r merdezimederichtenLeunag, ndſchulheim Bens- t als ſie ben t ſie im eigenen Haus rote rn aufzuſteſen r r r
hauſen eventuell zu ſchließen, ſchlägt augen halt mindeſtens au en müſſen w Auf einer Reihe Gruben wurde ar einmal in der es immer wieder heißt, wir müſſen das tun
blicklich in der Leunger Einwohnerſchaft erheblichel Gemeinde die Di von 2,19 M Verſuch gemacht, das habe an der wir müſſen dies tun, wir müſſen, müſſen und
Wellen der Beunruhigung. Begründet wird dieſer bringen hat. Und dann erhebt der El ität der Funktionäre und Mitglieder gelegen. getan wird natürlich nichts. Großes Jammern iſt

„ſchärfſten Proteſt“, daß eine geſehli
nicht fixierte, freiwi Gemei
aus Etatnotgründen „vielleicht“ nicht
gehalten werden kann?“

Man kann dieſe Einſtellung dem reaktionären
Blatt eigentlich nicht verübeln, denn es weiß nun
einmal (nicht, wie es in einem Arbeiterhaushalt
ausſieht und welche Rolle dort 85 Pf. an einem
Tage ſpielen. Wenn aber das Blatt hinzuſetzen
kann, daß es zu dieſer Ueberzeugung gelangt iſt
nach eingehendem Studium und ausgiebiger Aus
ſprache mit der authentiſchen Stelle“, und daß
weiter „die Gemeindevertreter z r
wenn ſie der Jnitiative ihres klugen, die
durchſchauenden Führers folgen“, dann wollen w
nur annehmen, daß dieſer „M.-T.“-Skribifax zum
e ſtark gefaſelt hat. Denn ſollten das

Schritt von der Verwaltung mit der allgemeinen
inanzkalamität auch im Leunger Haus-

alt. Wir können dazu mitteilen, daß die Schlie-
ung augenblicklich noch nicht gkut iſt, da ja das
tzte Wort darüber die Gemeindever-

tretung zu reden hat. Es iſt wohl überflüſſig,
zu betonen, daß

die ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter ſich
gegen eine Schließung dieſes wirklich ſozialen

Werkes wehren
werden. Abgeſehen jedoch von der Entſcheidung der
Gemeindevertretung iſt das Heim bis zum 31. Au-

Lrffnet, da die Perſonalkündigungen vor die
em ermin gar nicht in Kraft treten können.
ebrigens wird, wie wir erfahren, ſich am kom-

menden Dienstag die h nzkommifſtor
mit den Angelegenheit befaſſen.

Gewiß wird zuzugeben ſein, daß auch die Ge
meinde Leung, wie die meiſten deutſchen Gemein-
den, ſich in s befinden die gutenZeiten ſind auch für Leung vorbei. Es müſſen ſich
aber auch andere Mittel und Wege finden laſſen,

ine Schließung des Heimes zu vermeiden.
Sicher gibt es auch andere Stellen im Gemeinde

ktat, wo der ſchmerzhafte Schnitt einer Einſparung
unternommen werden kann. Jrgendwie aber muß

dem heranwachſenden Organismus der Schulkinder,
der ſchädlichen Leuna-Luft gegenüber, ein Aus-

leich geſchaffen werden und man konnte ſich nur
reuen, daß Leunag, als bisher vielleicht einzige Ge

meinde Deutſchlands, zu dieſem idealen Mittel ge
griffen hat.

Entſchieden abzulehnen iſt die Motivierung, die
das „M. T.“ in einer „pſychologiſchen Abſchwei-
fung“ zu einer Schließung des Heimes gibt, indem
es ſchreibt:

„Und das auch noch aus einer anderen Ueber
zeugung heraus. (Die gemeindlichen Verpflich
tungen an dem Heim abzubauen. Red.) Wie iſt
es zu verſtehen, daß oft 50 Prozent, ja mehr,Eltern der Kinder, die einer ſolchen Bohlter

einer bisher gut daſtehenden Gemeinde teilhaftig
werden konnten, von dieſer Möglichkeit gar
keinen Gebrauch machten? Sie haben 85 Pf.

wirklich die Ausführungen des „klugen, die Dinge
durchſchauenden Führers“ ſein, dann würde das

auf die Arbeiterbevölkerung nur ſtark ver
bitternd wirken.

e en der n e Wgen ichtungen der derſellſchaft und damit des Staates u der Gemein

den ſein (ſiehe RV. Red.) und nicht, wie dort
dargeſtellt, eine „Almoſeneinrichtung“. Merkt es
euch, Bewohner Leunas, nach der Auffaſſung dieſer
„nationalen Leute“ ſind ſoziale Einrichtungen, iſt
euer Schullandheim bisher eine „Al
einrichtung“ geweſen. Da iſt gewiß der in
Wunſch Vater des Gedankens und darum ſollte

ſchulheimes, die von jener Seite kommen, recht

rückt. Jm übsigen wollen wir unſeren Genoſſen in
der Gemeindevertretung nicht vorgreifen, ſie allein

Angelegenheit gedient wird.

Cuerfurt
zu

geſchloſſen. eines Br

m”OewÜÖÄO.e„eowaccdocow Achtzaätzeige gokeit r r e i 4 h Agi was es angerichtet hatte, lief es in ſeiner ßungen u erbefälle (1 männlich u weib
Amkliche Bek n Schleberoda. In der Scheune des Landwirts Angſt zu den Nachbarn, anſtatt zu den Eltern, wo lich).

Wedekind brach Feuer aus und vernichtete durch eine Verzögerung der Löſcharbeiten entſtand.
ver tat Merſeburg. Maſchinen, Geräte, Vorräte und 30 große und 200kleine Hühner. Schuld an dem Brand war die acht Renmark. Vom Standesamt. Im Monat Forniſien-NMackkricten.

Brockenſammlung, Karlſtraße 4. Freitag, den joprige Tochter des Beſitzers die mit einem Licht r 1931 wurden bei dem hieſigen Standesamt Halle geſt. Paul Stutzer; Margarete
Juli er z h u nur u u Plset r m dern S Geburten 8 männliche, 5 weibliche), 1 chlie S Wege FuP, Luna n

n iſt die nſammlung bis auf weitere ich l 3 fallen e r ßung und 4 Sterbefälle (1 männlich, 3 weiblich) be- ré,„ Eeſt. ilhelminedo ürkundet. Jm vergangenen Monat waren es 12 Ge h Paul en Wartwann. Shenkenzu beſeitigen. warf Mödchen

sfenſf der 9rosse

Schluß am 14. J
R.

Die lefzien Tage nochmels

lautet der wahre Jammerruf dieſes Unterbezirks.

rauf
haften

e finden.
liegt darnieder!“ wird eine
ſen iſt vollkommen ungenügend.
teil, wir laſſen einen Teil dieſer Kreiſe, wie das in
Merſeburg
Pfaffen und a
dern, wo ſie ſich unſerem Einfluß entziehen.“

ei der' RGO.
e

moſenGa
man auch mit den Vorſchlägen bezüglich des Land S

mes, h beit dervorſichtig ſein. Wir können nur erwarten, daß die für die
Verwaltung von jener Schreiberei energiſch ab nicht geleiſtet.“

ungenng nicht e allein Sp.
werden am beſten wiſſen, wie der Sache in dieſer Gewinnung von Mitgliedern dieſer

völliger Stillſtand eingetreten. Dasſelbe

Ab. ahenals.

a a

die Fluktuation der Mitgliedſchaft,

roßes Jammern um die Un ordnung und die
it, mit der alle Arbeiten verbummeltſoll wohl hei icht, irrZerne 7u ent r e d re Wirbeit werden. Dafür wird eine ganze Me Beiſpiele

n ſehen wir mit wenig angeführt. Mitgeteilt werden auch gleich wieder ein
nzes volles Dutzend Ausſchlüſſe. Die letzte Seite

ieſes Mitteilungsblattes trommelt um Geld.
Es ſeien zwar viele Aufnahmen gemacht, aber bei
der Beitragsabrechnung käme das durchaus nicht
zum Ausdruck. (Kein Wunder, von Papierſoldaten
und Augenblicksmitgliedern bekommt man keine Bei
träge!) „Zwiſchen den zahlenmäßig erfaßten und
den abgerechneten Mitgliedern iſt ein großer W
ſtand.“ Die Abrechnungen der Ortsgruppen zeigen
große Schwankungen in den Mitgliederzahlen auf.
Mit der Mahnung, das Beitrag hlen und das
Beiträgeeintreiben ſei eine polit Angelegenheit
und müſſe ſcharf und energ betrieben werden,
ſchließt Der Bolſchewiſtiſche Kurs“ ſeine
Mitteilungen.

noch ein Kommentar notwendig Jvier e zu ſagen? Höchſtens das: J
KPD. iſt organiſatoriſch ein Trümmerhaufen, ſie iſt
innerlich verfallen und kaputt. Mit diktatori-
ſchen Befehlen und militäriſchem Drill verſucht ſie
ſich zu halten. Jn Wahrheit lebt ſie nicht aus ſich
und i Jdeengehalt, ſondern von derKriſe, von der Not und von der Verzweiflung
der Maſſen. Führerin in eine neue Welt,

Vezweiſer e e nkun iſt nur
Die Partei, die ſeit Jahrzehnten das Proletariat
führt, die heute wieder vor die Maſſen tritt und
ruft und wirbt: Heran den n Mann!
Euch ein in die tie ront! Proteſtiert und
kämpft gegen Notverordnung und Brüning-Regi-
ment, gegen Nazigefahr und Stahlhelmdrohung mit
dem Eintritt in die Sozialdemokrati-
ſche Partei Deutſchlands

ie Fraktionsarbeit iſt ſehr ſchlecht!“ wird gleich

e h r ernſtriffen zur Erfaſſung der Frauen, der Jund und der Kinder, er kann aber, wie er er

„Die Erwerbsloſenarbeit
un tiefer ge

organiſatoriſche Erfaſſung der Maſ
m Gegen-

rieben. Die

ieht, in die Baſtelſtunde derter n erechier abwan

ei t eure Mangelne
toll iſt aber die Genoſſenſchaftsfrage

dieſem Unterbezirk. Daßüber heißt es: „Die Ge
sf wird in unſerem Unterbezirk in

iſe diskutiert, die der bolſchewiſtiſchen Ar
rtei Hohn ſpricht. Praktiſche Arbeit

rhaltu r roten Konſumvereine wird
rotz aller Hinweiſe und Anſtren

iſt's erſt in den letzten Tagen gelungen, einige
und NaziKommiſſionen zur Zererung und

rganiſationen
“Werbung iſt einbilden. Jn der „Klaſſenkampf

Pauline Schmidt.
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lichen Kandidaten zu ſtimmen, da man ſich vorher

über die Wahlvorſchläge teilnehmen und ſo r
Standpunkt entwickeln zu laſſen. Die KPD. lehnte und

von vornherein eine Beteiligung an der Wahl ab. die Penſion für den alten Bürgermeiſter

1888 in Oſtpreußen e n. Er hat die Bürger
ſchule beſucht, war dann 4 Jahre bei der Kreis
und Forſtkaſſe in Oſterode zur Ausbildung. Nach
ſeiner Militärzeit war Herr Obgärtel zunächſt ein
Jahr bei der Stadthaupt und Sparkaſſe in Rum
melsburg in Pommern angeſtellt. Seit 1909 iſt er
in Löbejün tätig, zuerſt fünf Jahre bei der Stadt
haupt und Sparkaſſe und 17 Jahre als Stadt
ſekretär. Herr Obgärtel kennt alſo die Löbejüner
Verhältniſſe.

7

Von Glück können die Löbejüner ſagen, daß ſie
ſich den von der Regierung in Merſeburg kom
miſſariſch eingeſetzten Bürgermeiſter nicht gewählt
haben. Herr Leberecht hat hier in ſeinem
Privatleben nicht den beſten Eindruck hinterlaſſen.

„Kgl. Preußiſch!“
Aus Wettin wird uns geſchrieben:
Kam da kürzlich ein Einwohner eines Nachbar

dorfes nach Wettin zur Gerichtskaſſe, um ſich
wegen irgend etwas zu befragen. Nach hö g. An

Herr Obgärtel iſt am 25. Moi

Das Gegenſtück hierzu: Einige Revolwionäre von der anderen Seite verſuchten dich auf dem

unter ſchwarzweißroter Fiagge ſtattfinden
dem Schützenfeſt „durchnaſſauern“ zu können.
Da merkt man nichts von „Klaſſenkampf“, wenn von
einem noch ſo reaktionären Schützen einige Glas
Bier zu ergattern ſind. Bei dieſer Gelegenheit ſei
auch an den dritten Pfingſtfeiertag erinnert, wo
Nazis und Kozis Arm in Arm vom „Stern“ nach

J e r iget T ſonſtn nicht weit genug aufreißen, Sie eſſeneben dabei den Dreck vor ihrer Tür! vergeſf

Verteidigt das demokratiſche
Syftem!

In der Mitgliederverſammlung des Reichsbanners Se ar re ſprach Ka
merad Raute über die wirtſchaftliche Lage der
Gegenwart“. Nach einigen allgemeinen Ausführun
gen kam er auf die Wirtſchaftskriſe zu ſprechen. Zu
ihrer Ueberwindung iſt nicht zuletzt die Verteidigung
des demokratiſchen Syſtems notwendig.

Anſchließend berichtete Kamerad Tſchanter
über die auswärtigen Veranſtaltungen am
30. Auguſt im Bockwitzer Ländchen und am
20. September in Torgau. Am 18. Juli wird im
Volkshaus wieder ein Kabarettabend des Jungban
ners ſtattfinden, wozu alle Kameraden nebſt Ange
hörigen eingeladen werden.

Herr Metzig verſchwindet
Der bei der hieſigen Stadtverwaltung tätige

Rechnungsdirektor Metzig, nebenbei Stadtver
ordneter der „Wirtſchaftlichen Einheitsliſte“, ver
läßt Eilenburg. Er hat ſich um die Bürgermeiſterklopfen ertönt ein barſches Herein gter ſtelle der Stadt Oſterburg (Altmark) beworben.inwohner beginnt dann in e rn z den kürzlich ſtattgefundenen Sitzung des Oſter

ſeine Bitte vorzutragen: „Entſchuldigen Sie bitte, R urger Stadtparlaments hat ſich die Mehrheit endHerr Schultze worauf ihm in der ſattſam be r giltig für Metzig entſchieden. Die Einwohnerſchaftkannten ehemalig königlich preußiſchen Tonſtkala ent
gegengeſchrien wird: „Merken Sie ſich, ich bin für Wie doch die Zeit ve t! Kaum begann es in der Natur zu grünen und zu blühen, ein paar

ilenburgs verliert dadurch nicht viel. Die Aus
führungen Metzigs in der letzten StadtverordnetenSie nicht Herr Schultze, ſondern „Herr Oberſekre- Wochen gen ins Land und ſchon zeigte das Land wieder ein anderes Bild. Das ſatte ſitzung ſind noch in aller Erinnerung

tär. Grün der Getreidefelder ging zuerſt in ſilbergrau über. Jetzt aber ſtellt ſich die gelbe Farbe TSo geſchehen im 13. Jahre der deutſchen Re Des Reifens ein. Schon un die Senſen, raſſeln die Mähmaſchinen, prägen die Puppen
publik! Herr Schultze mit dem „tz“, wie draußen auf den Feldern der Landſchaft für kurze Zeit den Charakter Wie lange noch und der Kommuniſtiſche Rüvpelei
an der Tür zu ſe Allerheiligſten“echt deutſch na tonaker Mann Er r
der mit Hilfe der Wettiner Reaktion gern Nachfol-
ger des Bürgermeiſters Seibt werden möchte. Einſt

Herbſtwind weht über die Stoppeln! Die Zeit vergeht ſo raſch! Am Mittwochabend gegen 8 Uhr beläſtigte der
Arbeiter G. auf dem Schützenplatze Paſſanten,
die die e zu Hilfe rufen mußten. Als G.
von einem Polizeibeamten abgeführt werden ſollte,weilen muß er ſich aber noch mit Empfängen wie Ammendorf. Hühnerdiebe. In der Nachtſnant am Reſt des Feldzuges. Nach dem Kriege ich ei i iſtiKronprinzeſſin Leciiſe- und Zornesausbrüchen vom 8. zum 9. Juli wurden aus einem Grundſtück war er bei mehreren großen Handelsfirmen F. r hege er e r dere

begnügen. in der Halleſchen Straße 11 Hühner geſtohlen. leitender Stellung tätig. Jn Greifswald machte er W. hervor, indem er verſuchte, den Beamten zu

Ein 31jähriger Bürgermeiſter in Wettin
und die beiden Links FraktionenWettin. Der einzige Punkt der Tagesordnung

der Stadtverordnetenſitzung war die
Wahl des Bürgermeiſters. Die Bür-
r präſentierten ihren Kandidaten Herrn

mokratiſche Parke ab, für den vürger
geweigert hatte, ſie an den engeren Beratungen

Abſtimmun
Stimmen 8
Kandidaten waren.

ger Dieergab, daß von 14 abgegebenen
und 6 gegen den bürgerlichen

Der Stadtverordnetenvorſteher gab bekannt, daß
r Bürgermeiſter nicht mehr nach

ruppe IVa ſondern IVb beſoldet wird.
ein hresgehalt

inderzuſchlag. Außerdem muß die

r bezieht
milienvon 5000 Mk. ohne

emeinde

ſoldungs ſaml ungen

ſeinen Doktor der Staatswiſſenſchaften und trat als
wiſſenſchaftlicher Berater in den Behördendienſt. Jn
der ſtädtiſchen Verwaltung in Weimar war er
Leiter mehrerer Abteilungen, zuletzt der Fürſorge-
abteilung.

re elten Giunre

mit e en, zeigt folgendes Geſpräch
in. einem Eiſenbahnabteil. Steigen da am anderen
Morgen nach der betreffenden Verſammlung vier
Nazijünglinge ein, von denen einer nicht in der
Verſammlung war. Nun geht der Bericht vom ver

Fall zu bringen. Mittlerweile war die Men
ſchenmenge größer geworden. Sie nahm gegen den
Beamten Stellung. Mehrere noch herbeigeeilten
Beamten konnten erſt durch Anwendung des
Gummiknüppels freie Bahn ſchaffen, ſo daß
G. abgeführt werden konnte.

Unverantwortlich iſt die Haltung des Publi-
kums. wenn es den Dienſt der Polizeibeamten noch
erſchwert.

Dr. rer. pol. Heinrich Horn der bereits in Wirt Somit iſt Dr. auf 12 S Trnd Induſtrie ſowie ini Behördendienſt tätigg Somit iſt Dr. Horn auf e Bützern ehe eher s R e d St e ar4u- Heutiges von rechts und ienks Mansfelder
Fomttt ſich die Natzis in ihren Mitgliederver- perten e

Alsleben. Zunahme der Fürſorge-
laſte n. Während die Zahl der Wohlfahrts-
erwerbsloſen im Vergleich zum Vormonat einen
leichten Rückgang aufweiſt, ſind die Fürſorgeauf
wendungen geſtiegen. Jm Monat Juni wurden

S

S

t

l

S

a

Der bürgerliche Vorſteher bemühte ſich zwar nochahlen, den KPD. und Bürgerliche geſtürzt hatten. gangenen Abend los. „Na, wo warſt denn du geſtern gllein an Wohlfahrtserwerbsloſe 9200, an mindermals um die Stimmen der SPD., mit dem Hin Das Ergebnis der Abſtimmung wurde dem neuen ſabend? Ich bin heute noch ſo müde. Menſch, acht fährige datſereerrese te z und an allgemeine
weis, daß ſich der Kandidat bei den Sozialdemo Bürgermeiſter telegraphiſch mitgeteilt. Als Neue- Runden haben wir ausgeknobelt, ich hatte wein Cifebedurftige 250 et Unterſtützungen gezahlt.
kraten vorgeſtellt habe, aber Genoſſe Meye erſrung iſt zu verzeichnen, daß erſtmalig Eintritts- dabei, denn ich brauchte bloß eine davon zu bezahlen
widerte, es gehe nicht an, daß man erſt die Mit karten zur Sitzung ausgegeben wurden. außer 2 Schnitts, die ich vorher getrunken habe. Am n Jgrbeit der Fraktion zurückweiſe ſie auch ſogar Der neue r eiſter iſt 1900 inſliebſten wäre ich noch liegen geblieben, aber ich muß für Loge v en Wien d. hen

liches: Gottlieb Kaſparek; fürim Magiſtrat ausgeſchaltet habe und dann auf Anklam i. Po. geboren; iſt alſo erſt 31 Jahre alt! ja raus, habe Ferienvertretung!“
ihre Stimmen rechne. So ſtanden ſich ſchließlich in Er beſuchte Volksſchule, Gymnaſium und Kadetten-
der Abſtimmung die geeinte Front der Bürgerlichenlanſtalt. Ab März 1918 beteiligte er ſich als Leut-

8 Provinz, Sport, Film undSo ſieht die „geiſtige“ Arbeit dieſer Hitlerjüng Duheeriig in en e e e.
linge in ihren Verſammlungen aus. Druck und Verlag: Halleſche Druckerei-Geſellſchaff md.

I ungewöhnlichen Zeiten ist der r unseres heutigen Angebotes im Rahmen unseres

Ungewöhnliches bieten Saison Ausverkaufes
Knder-Hnnsschuthe 9 C Cord-Pantoftel 27 Rarsschehemit roter Gammisohle, wit Kordel- and Ledersohie, l 9 mit Spaltledersohle, Gr. 4246 1, 9rot boſ er J 19 Farden ung Maſereien, Grote 28/35 s36/41 0,90, 3155 6,60, 27/30 U, Lnnizobie Gr eetöee Fata G. 36/42 W

Gröbe 36/46. V Farben und Malereien. Gröbe 28/35 G9 36/41 0,90, 31/85 0,80, 27/30 G eC
Rindleder Sandalen

mit Chrom- und Vollgummisonle durchgenäht gute Oualitst, GrößeGröbe 42/46 1,95, 36/21 1,65,
31/35 1,48, 25/30 1.23, 20/24 V

eder -Miedertreter

rehöne FParben, al ie Damengrößeo

e 245. 3,65, 51/35 5.15 95
27/30 222 25/26 18. 28 l

Bomes SpangenschuheKinder Spangeaschube Dawen-einenspangenschhe ſ. leder-Hausscheh Strant u. bootsschube
be anrte grau und deige mit kleinem ge mit Kappe und lederfieck, 3ußerst n T Blockabsat Le285. i echweintem Aber u baquem, Crob- ohne Absatz 4.45 65 9 v vechwarz 99

Extra A ln Hier Extra- Angebot Extra Angebotfeinfarbig verschied. Kombinationen

Wir dringen eine Riesensuswahl. in wod sowie Dack mit Louis de 7 Unsere bewährten r er derond halt auf Morbenß TrotteurabsatzDamenzpangen- 1 Pumnpschuden Herren matwscnuve Herz und Angulus
Fiotarb Jarunter echi Chevro. Nubak u. l hawer h und i Praun Rindbos, weiß gedopp. wänrend ges J aus
iattformen, neueste Farbiöne un
Kombinationen m. Louis XV. Block-
und Trotteuradsatz9,s5 6,68 7,

Preis von 85 6,45 5,685 Wasserlasche. Doppelschaalle,

onträckende Modolle, auch Sanda-

t gute Verarbeitung
Vachelederausfähr., gute Straßen- Motorredstiefel r
wchahe, in breiter und halbrunder 9
Form, zum besonders niedrigen sportgerecht, wasserdicàates Futter,

9 iö pro Radati

her
neue Modele und fearben mit be-
quemem Absatz, gute Strapazier-

schuhe J 8,85
nest und Einzeipasre a ieheried niecrigen Prozent

Noch ist es Zeit, gieh für wenig Gafg Schuhe zu kaufen,
Le einen weit höheren Wert voreteneni e

Schuhwarenhaus
Halle (Saale), nur Gr. Ulrichstr. 54 (Passage)

uHönigs
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Nun treten die Arbeiterturner und ſportler
bald ihre Fahrt zur Olympiade an, ihre Fahrt
nach der vielbeſungenen und vielgerühmten Stadt.
Muſik und Sprache Lieder und Schilderungen

haben den Charakter Wiens in unſer Bewußt
ſein gezeichnet, auch wenn wir die Stadt nie ge
ſehen haben. Die Eigenſchaftswörter, das „ſingende,
klingende, fröhlichkeitbringende, herzensbezwin-
gende“, ſo bezeichnet Schubert das „Wiener Lied“,
dieſe Eigenſchaften übertragen wir von vornherein
auf die ganze Stadt. Wo auch der Olympiade-
fahrer hingeführt werden wird, mit der Verpflich-
tung, Sehenswertes geſehen zu haben, ſei es die
innere Stadt mit ihrem prächtigen Ring,
ihren öffentlichen Prunkbauten des alten Kaiſer-
reichs und den Privatpaläſten der damals herr-
ſchenden Schichten, ſei es der Wiener Wald
oder der Prater, ſeien es die zum Verwundern
billigen und freundlichen Wohnungen, die die ſo
zialiſtiſche Stadtverwaltung mit glücklicher
Hand ſchuf, immer wird er ſeine Vorſtellungen
vom heiteren, fröhlichen Wien beſtätigt finden,
er wird meinen, einen Abglanz der vielen Lieder
zu ſpüven.

Es gibt aber
auch ein anderes Wien,

von dem nicht geſungen und ſelten geredet wird,
das ganz anders ausſieht, aber ebenſo wirklich
iſt, wie das ſonnige. Das ſind jene Außenbe-
zirke der Stadt, die mit der induſtriellen Ent
wicklung Wiens im letzten Drittel des vorigen
Jahrhunderts ſchnell emporgewachſen ſind.

Da nenne ich zuerſt Favoriten. Seit
ſeinem Entſtehen

Hochburg der Arbeiterbewegung.
Bei Wahlen in der alten k. u. k. Monarchie richte
ten ſich alle Blicke auf dieſen Stadtteil. Das
Stimmenverhältnis in ihm konnte als Barometer
gelten.

Favoriten war es nämlich, das mir im Fe
bruar dieſes Jahres zunächſt eine realiſtiſche
Vorſtellung von Wien vermittelte. Hier hatte ich
längere Zeit zu tun, und was ich in den
zen ab entſprach wenig meinen Erwartungen.
Von er Hauptſtraße, die den Stadtteil durch
ſchneidet, die ſich im äußeren Anblick, in ihrem
Leben und Treiben in nichts von den Verkehrs
ſtraßen unſerer Großſtädte, wo Wohnungen und
Fabriken dicht beieinander ſtehen, unterſcheidet, ge

rate ich in einförmige, engere Nebenſtraßen, die
rechtwinklig ſich kreuzen:

Graue, hochſtrebende n aſernen rechts und
inks.

Dann und wann ein Firmenſchild. Zuletzt ſtehe
ich vor einem nichtsſagenden Fabriktor. Der Ein-

gang zu den Ankerwerken. Mein Beſtim
mungsort. Die größte Bäckereider Welt.
Hier ſind 300 Backöfen in Betrieb.

Jch werfe noch einen Blick auf die nähere Um-
gebung. Auf der anderen Straßenſeite einige
Wohnhäufer. Dann Schrebergärten, dahinter
freies Feld. „Wie bei uns!“ denke ich und trete
durch das Fabriktor.

Wie überall in Fabriken eilt mir ein Pförtner
entgegen. Von ihm erhalte ich meine Wohnungſdi

zugewieſen: Waldgaſſe 17, Tür 1.
Es iſt nicht das ſonnige, fröhliche Wien, in das

ich eingetreten bin, es iſt das Wien der eintönigen
Arbeit ums karge tägliche Brot, die übliche Groß-
ſtadt mit lichtarmen Wohnungen in gewaltigen
Häuſern.

Bis über 50 ſteigen die einzelnen Türnummern
in einem ſolchen Hauſe hinguf.

Ohne dieſe Türbezeichnungen würde man ſich unter
der Menge der Haushaltungen ſchwer zurechtfinden.
Hinter einer ſolchen Tür wohne nun auch ich.

Anderen Tags in der Bäcke re i. 2000 Men
ſchen arbeiten nach einem einheitlichen Plan, in

3 Sportfeſt zu Ende war, aber dieſe Untertöne in den

e ſohn
e Wehrheit, nicht geſpielt. Mir aber brachte dieferſwa
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nein anptsteet
Phonoſchau Büroaugsſtellung

n Berlin noch im Zeichen der Deu at

Zauausſtellu werden von dem Städtialle Vee
um das r Berliner Ausellungsjahr 185 mit einem r

erbſtprogramm zu bringen.
einem Gewerbe, in dem doch überall noch der Stück kennen. Die Stadt und auch die re

d m2. Auguſt ſchließt die Deu uausſtellung
Kleinbetrieb mit ſeiner Eigenart ſich behauptet. In meinem Gedächtnis haften nicht nur die Kon bſ
Wohl gemerkt: Die Ankerwerke ſind ein kapitaſturen der Bauwerke, der Straßenzeilen, der Land t
liſtiſche s Unternehmen, keine Konſumbäckerei. e da r auch e pr. und ſchon am 21. Ter öffnet
Während man mich durch das Gewirr der Gebäude da haften die einfachen mit denen ſie mir ger uan meinen Arbeitsplat führt, ſteigt in mir ein ihr Leben, ihr Shicſal, verbunden mit den Ereig Zelen runden e n e

Muſik durch den Wald: Arbeiterlieder werden durch

Haſcherl!“

wenig BVer auf, wie im gemütsfrohen niſſen in der Welt und in Wien, zeichneten. die zuletzt 1928
r rte nternationale7. Bäro- Ausſtellung in der Zeit vom 4.

bis 183. September ſtatt.

Schuteneattes ger Natur r eunge

h bei ia. S Meter) iſt ab 9. ar
und dewi Von mr eDas erſte Erlebnis: Sonntag vor F. Anſqhriſten an J. Cyriſ, Trinsz,

nter nationaler Frauentag in i8 n e ev in 2 bis 316 Stunden zu erreichen a

wollte er eine recht kräftige Beſtätigung
für jene „ökonomiſche Entwicklung
der bürgerlichen Geſellſchaft, die mitſſten Menſchengielen und gedanken und
Naturnot wendigkeit zum Untergang Tagesvergnügen in Wien eindringlich
des Kleinbetriebes führt eine Ent anderſtellden.
wicklung, die dieſen Einleitungsſatz zum früheren
Erfurter Programm der SPD. veratlaßt.

wunderung JWien ein ſolcher Großbetrieb mit ſeiner gewiß Aber das alles würde eine Fülle von verwir
ſeelenloſen Arbeitsweiſe entſtehen konnte, gerade als renden

Aber auch mit den Wiener Arbeitern Zwei gewaltige
wollte ſich nicht gleich ein warmes Verhältnis er tauſende von Frauen (die Männe

en a r in der deg
iten geblieben

Erlebniſſe der beiden letzten die
Gegenwart und Vergangenheit, Streben nach

darunter nicht un dit end offnet und vol dewſriſchaftet.geben. Bis zum 15. Februar wenigſtens, dann mitgezählt) umfaſſend, deſtlieren aus 77 ent Ah viſien an M. Werken Vileß, Poſt Steinach a. Br.

wurde es anders.

An dieſem Tage fand draußen im Wiener Wald
ein Winterſportfeſt der Arbeiterſportler
ſtatt. Es begann für mich mit einer Stunde Stra
ßenbahnfahrt im überfüllten Wagen auf dem Tritt
brett ſtehend. An allen Wagen, die man ſah hat
ten ſich die Menſchen an Türgriffen und anderen
Gegenſtänden feſtgeklammert. Nur immer mit
drauf, denn auf die nächſten Wagen warteten ſchon
wieder Hunderte. Aber alles ging mit Scherzworten
und fröhlichen Wechſelreden vor ſich. Dann vom
Endpunkt der Straßenbahn noch 24 Stunden zu
Fuß durch den hochverſchneiten Wald.

Es waren nicht allein Arbeiter, die als Zu
ſchauer bei dieſem Sportfeſt eine ſolche ſportliche
Leiſtung vorlegten. Am Ziel angelangt, dem
Cobenzl, ein Berg im Wiener Wald, traten
50 000 Menſchen in kurzer Zeit den Schnee an
den Abhängen der Berge zu Glatteis. Mancher
unter ihnen verſuchte ohne Schneeſchuhe in Kon
kurrenz mit den gemeldeten Skiläufern und prin
gern zu treten; er rutſchte nämlich unfreiwillig auf

m Hoſenboden (Männer ſowie Frauen) den Berg
hinab, unter toſendem Gelächter derjenigen, die ſich
davor bewahren konnten. Dazwiſchen ſchallt helle

Lautſprecher dargeboten. Dann, als die Muſik
ſchweigt, wird durch Sprachrohr der Start des
erſten Springers angekündigt.

Die Reichsbrücke ber die Donau in Wien. 4

re h ne

Von all dem Lachen und Freuen, von den Er
lebniſſen und Reden dieſes Tages aber liegt mir
ein Geſpräch heute noch wie damals in den Ohren.
Es war nicht für mich deſtimmt, aber es prägte ſich
mir ein wie der Anblick eines
Kleinods.

Unter den vielen Tauſenden um mich und dem
Schwirren ihrer Geſpräche höre ich plötzlich hinter
mir die Stimme eines Mannes (er war noch jung)
beſorgt fragen:

„Jſt dir a net kolt, mei Haſcherl,“
Die friſche Stimme der Frau

ebenſo jung antwortet:
„Naa, mir iſt net kolt!“
Die männilche Stimme, wieder beſorgt:
„A biſſerl iſt Dir aber doch kolt, net wohr?“
Die weibliche Stimme, nachgiebig:

„A biſſerl iſt mir ſchon kolt!“
Die männliche Stimme, bedauernd: „Armes

Das Haſcherl ging zwar erſt vom Platz als das

einfachen Worten, Töne von Liebe, Drängen, Be
Nachgiebigkeit, Neugier, waren ech

entzückenden

„RNa jo.“

engeſetzten Richtungen dem Die e 1660 Meter) bei Aurach,
We von Lage J r eren Unſchrift. Matthias Karlbauer, a u

m allen drei Hütten: BettenNächti preiſe a nt idheer 19 euleg baren r Se
50 ug; Matraßen für Mitglieder 1,10 lling;

Matragen für Nichtmitglieder 2,30 Schilling.

Hier iſt des Volkes wahrer Himmel,
zufrieden jauchzet groß und klein:
Hier vin ich Menſch, hier darf ich's ſein.“

Dieſe Worte ſind wie auf den Prater zuge

28 S ſchnitten.
e Das dritte Erlebnis: Ein Beſuch derGruft der toten Habsburger. Ein ſchmuck

toſes, weißgetünchtes Gewölbe. Särge rings an
den Wänden, Särge in der Mitte der einzelnen
Kammern. Namen klingen an mein Ohr; der
Führer ſpricht ſie aus, Namen von Toten. Da
ſteht der prächtige Sarkophag der Maria The
reſia. Da ſtehen andere, einfachere. Plöulich
höre ich auch einen bürgerlichen Namen. Es iſt

Per einer Hofdame e geweſenen Mafeſtät,
Ring des 12. November aneinander vorbei und zu r e doh Geſenſchalt nie
gleicher Zeit auch an den gewählten Führern der zollern möglich geweſen
öſterreichiſchen Arbeiterbewegung. Unzählige Fah Wie verſchieden endigen doch die Dynaſtien!
nen. Muſiktagellen. Zurufe. Freundſchaft g. den Habsburgern iſt es ein unhaltbares, lang
Freundſchafi! Freundſchaft Gruppen von Stu- Her Dabinſerb
dentinnen neben Gruppen von Dienſtmädchen. ſames Dahinſter Aer
Welch eine Wandlung vollbringt die Wie ich mich abkehre, die Gruft zu verlaſſen,
an der Frau und die Frau an ſich ſelbſt! erſcheint wie eine Viſion vor meinem Auge die

Das gveite Erlebnis Ein Gang durch den unzählige Menge der Dynaſtien in der r
Pr ater, den vielgenannten und vielbeſungenen, der Perſer, der Aegypter, der Aſſyrer, der R r,
der in ſeinem größeren Teil Ratmwack, in ſeinem aber auch der Japaner der Chineſen Es tauchen
anderen Vergnügungspark mit Karufſells, Schieß- auf die Dynaſtien des chriſtlichen
buden, Tanzgelegenheit uſw. iſt. Soll das Erleb- Süden und Norden, im Oſten und Weſten
nis ſein? Nach je nem Sonntag vor Oſtern?“] Die Dynaſtien ſterben alle, früher eder ſpäter,
Aber wer denn ſchon ſo ſchwerblütig iſt, ſolche ſo oder ſo. Die Völker aber leben,
Vergleiche zu ziehen, der halte ſich jene Worte vor wachſen, verſchmelzen ſich zur Not, entwickeln ſich
Augen, die Goethe den Fauſt beim Oſterſpazier empor, nicht durch die Dynaſtien ſondern trotz
gang ſagen läßt: n. Das wirkliche Leben, nicht das ſeelenloſeaus dem Druck von Giebeln und Dächern, Mi triumphiert. Das ernſte, heilige Leben

aus der Straßen quetſchender Enge, der e e Wert aber auch das triebhafte
aus der Ki ehrwürdiger Nacht und geſellige des Praters.ſind ſie e S 21 Mögen die Olympiafahrer in Wien viel kennen

e a e e citen. Otto Kloſe (Halle).

Ende des 18. Jahrhunderts s in 11. bis 13. Jahrhundert; wenige nur ſtammen ausi Merch rund tauſen ur 10. Se wurden im 14. n

h h e e Seen, hr an u, nals Kuinen dine en dem 9. Jahrhundert ſtammt.

S

r

ganz
gen
gen
ver

n zu meiſten Burgen babenund ver erg iſſchen Minſſteriaien

ande unter der Enns n der er ausgehoden und ei
on einer Feſte beher t wurden.Die vierzig Burgen Ni 8, dieihr unverändert men e

J ein Zrüe en Kultur der igierung
bekannt, wie d rer rn am t werden.

u P den der 15. dertiſchen Melk und Krems, den veiden Ausbau en Macht zu und dealten lege ä wir die Bur n Vel l h des
n 7 gſtein Dürnſtein; grofer ihnen wird beimn an ren Krem tat Dttenſchlag, Sinfall der Türken 1529, ein weiterer De

in, e iertel vährer wedeneinfalts 1645, der
Rabottenſtein, Lich e ſen zweiten 1688 zerſtört.

tein, Dobra, Krumau, Roſenburg,

t im Wienertein, Liechte nes
und Rauhen

Wäre das bei den Hohen

ders als die Wiener aber dieſes einrennen er a
Beiſammenſein, und wenn es Zehntauſende ſind nen

ie am 15. Februar 1931, bezwingt alle.
Von dieſem Tage an lernte ich Wien Stück u Se et ehe un
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gegen

wir uns
Aeußerung de

legenheit

aktion

Aber von einer
die mit der Jartei
im Müt arbeiter des

„Sozialdemokratiſchen Preſſedienſt“ Haltun

es auch ſei, gegen jede Sonder-
werden, vertritt ihre Anſchauungen ſeit einiger ſa

ächliZeit in einer eigens dazu geſchaffenen Halbmonats- ind ppoſition, die Argumente der
ſchrift,

verbandes,

„Klaſſenkampfes“, den Genoſſen Seydewitz,
n und wegen Diebſtahls an. Die übfolgendes Schreiben t r und s ſeien r die wurden wegen n„Lieber Gen Sie bitten en im beſten F mmer wieder gwei wegen Mordverdachtdie Bea t 4 aus Sir bitten beſteht Veranlaſſung darauf amt 189 Peiſoſen rderbeitung bald ſchen Umſchau in n daß der Be von onen wu eZukunft ei n anderen Genoſſen zu über eientzteete und für unvera t en u r ger i unten Tätern ermittelt. wurden

tragen. antwortlich in en Situation Vo n Platze Beſonders gilt dies d wegen Diebſtahls geſucht.den Schritt, d dern nkampf“ mit

i eta e e a erS en r Sehe einter gen olange es eben nochr mit angeſehen. e Verantwortung für einen Be

reche dabei gar nicht von der Haltung des ſchluß und ſeine Folgen ablehnen kann, den dienkampfes“ zur Gewerkſchaftstakti wie ſie hart so
u

aßt hat und mag das Parteimitglied Gewißheit n, Wberhaupt Geld zu ten. Hakenkreuzler und etleute überfallenin einigen ufſätzen zum Ausdruck kam. W haben F an ſt noch ſo faſch r gefährlich Da d n e t die meiſtens recht e nſer Seinen Veteranen
uns darüber bereits einmal unterhalten, ohne halte tionetoſten für die Zeitſchrift auf n. Kommt Kiel, 10. Juli. en runkmeldung)
offenbar zu einer Verſtändigung v t zu ſein. T verſtehe vor allem nicht, wie man in der auf das Jnſerat wirdlich ein gehen ſo geht Einen vigrgetis, ierten
d Je aber für ine n ehalten, V ti Situnation, die wie keine zuvor dieſes ſehr häufig auch nur von einem Vermitt-neberfall verübten (Holſtein)daß der rer Auſ Lire als Blatt n ünging r roletariſchen rege r aus, der zunächſt wieder eine beſtimmt nicht Nationalſozialiſten S Kommu
der O r darin geſehen bat e außerordent r en h nut efneuſe niedrige Vermittlungsgebühr verlangt. Iſt der niſten gen ein ſam bei einer Kundgebung, an
liche ahr einer offenen fa ſchiſtiſchen Macht a en bli 4 t r h ken eine Jntereſſent ſchließlich bis zu dem eigentlichen Geld der Paul Loebe als Redner teilnahm

Bee enern er „Klaſſen- r, er es mi e ernſt zu nerkameraden aus nkampf“ i t vor lauter r gegen die heu-- kann. Der enkampf“ ſpielt aber nicht nur Heide
hiſtoriſche

dem „Klaſſenkampf“. Der Leiter t insbeſondere die ſcharfe Zuder ſozialpolitiſchen Abteilung des Werkmeiſterziellen Lage, mit dem e

Genoſſe Dr. Fritz Croner, der ie verdienen, darzuſtellen und
igmisriet dieſer Halbmonatsſchrift

r

er Partei, nämlich die durch

der Partei iſt, die

I iel
nell verändert

der Fraktion keine andere Erklärung zuwandten, ſie vie uns immer und bei welcher Ge un r r ger re

irgendeiner Grup pe wenden 3 der t den eigenen Stand

Die Hppoſition innerhalb der So
zialdnokratie, verordnung r

deren „Mahnruf an die Partei halte es aber denn ſi
ger Tage durch Wiedergabe einer darzuſtellen, als ob für die ſo

wiſſen, was ſich tat

ich
pitzung der financhwergewichl das feld, Seydewitz

ereignet hat. Es wäre die Aufga

den eigenen abweichendenhat dieſer Tage an den Herausgeber des der e Dorſicht ver Darlehns T zur Polizei auf Grund von Steckbriefen und

v engeren
rn an die Partei e hat.
ehe zunächſt nicht, wie ein Mitglied der

den Bankinſtitut, ſondern vielleicht mit einer und formierten vor Beginn der einenmit den Gedanken, er ſchafft ja bereitstn cht dazu gekommen, die große die organiſatoriſchen Sriatteges Schwindel firma zu tun hat, die auch ihrer n h die Stadt. Bereits als Loebe den
unſere Taktik erzwungene Legaliſierung und Ent V die Zerreißung der Partei, wenn er die
larvung der NaziBewegung, zu erkennen, ge

denn anzuerkennen. Ich bin nicht derung, daß es die Aufgabe einer Oppoſition fur

er Sozialdemokratie iſt,

gegen die taktiſche Linie der Partei zu ſein,

chweit

Par m mittlung als daran, den Heboſuchen- e Nazis d K iſten abieder, die er nur ſehr den wirklich r rlehen zu beſchaffen. wechſelnd mit è Rufen ommuniſten
eine wen en We immun ne Darum nochmals Vorſicht! Jn der Deutſchland erwa ge veil

u artigen Fällen erſcheint es dringend geboten, bei
Moskan!ch werde mich gegen dieſes ugüberkegte Ei eines Angebotes zunächſt einmal bei der

Vorgehen der Herausgeber des e ehe Zentra e zur Bekämpfung der Schwindel und „Loebe verrecke!“ begrüßt. Später

nur weil es die Linie der Partei- das ja Cinge nur die Einheit der Partei

e
ichtiges falſch und Falſches richtig mit den arteimehrheit ni ein Kriminaſſtatiſtik vom Juni. bannerleute verletzt, vier davon recht ſchwer. Daßzu finden, nur weil ſie ſonſt an einem Punkt ein S det Bart i5 letzten Monat nahm die Ponpi im Be der Ueberfall organiſiert war, ergibt ſich daraus, daß

mal keine Differenzen mit der Parteimehr Am Ende Jh Jhres le e z en 139 Perſonen feſt. henen Kommuniſten als auch Nationgal
heit finden kann. o al Srüct a dung Hausfriedensbruchſſozialiſten ihre Anhänger aus anpen 1 V

ch meine, daß die Dprſen mehr als genug
liches Material für die ormulierung en e desa Standpunktes hat und es nicht nötig hat,

mehrh

a J

auch die

aber darf wa an er

Tr
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it der Gewertſ s ften aufs ine auch i iſt. 100 Reichsbannerleute. Es eine iSpiel ſett e mit aller Leidenſchaft zur Wehr

all ür eine bannerleute entwaffneten e Gegner e ſagend re e v ar n Im Namen de des Geſetzes mit den ſo gewonnenen Knüppeln die Angreifer in
artei zu zerreißen, weil er

e Von Obereſ Tr a che

h Wasch-Musseſine

bedruokt, moderne Muster, 98/100 on 95 Kleidsame Maoharten
D. Norer t 2,8 2.50et t 35V o Voſe lege 590n aparten Nustorn mit Giooretroet. lott

J

r nur Sein die der Stell ihrem „Mahnruf an die Parteie ſetzt mehr e zu re lang n laſſen, in der ſie
efen werden Alſſen „mit Radherue feſſtelen“, ſie Pel weder mit e
meinem wie Sie Einheit der Partei ſpielen noch gar an Spaltung“e l v „Mahn denken. Der übrige Inhalt der Errlärung iſt im

Sinne ihres „Mahnrufs“ gehalten. Wieder tun ſie3 u r r den verſtehen,ſo, als ob nur ſie die Intereſſen der Partei

S e in dem treten und als ob es niemals einen Serreerghres ufſahes e haben, die Parteitag gegeben habe, der die Politikn Mitarbeit am „Klaffen- Karte und der Reigetagefration erſt vor drei

am pff ablehnen muß.“ ochen ausdrücklich gebilligt hat.
Wir ſehen von der Wiedergabe der Erklärung

ab, weil uns ihre Veröffentlichung nicht opportungeſweint. In der Sache ſelbſt hat jetzt zunächſt
der Parteiausſchuß das Wort. Die ür-ialdemokratiſche Preſſedienſt“ teilt z der heber des Mahnrufs ſind ſchriftlich aufgefordert

icklichen Angelegenheit mit: Die ſozial-worden, an den Beratungen des Parteiausſchuſſes,
demokratiſchen rn g r r Roſen dieſer vom Parteitag ei gelten Jnſtanz, teilzu

Ströbel haben uns nehmen. Sie haben alſo Gelegenheit, ſich am kom-
unter dem 8. Juli als Erwiderung auf unſerelmenden Dienstag eingehend zur Sache zu äußern.

unter

ſich in den 8zeitungen anbietendendw r nen d Legte Rachrichten.
in den meiſten Fällennicht weiß iſt die e u e der eb Wer hilft den Faſchiſten

liche Ausgaben zu beſtreiten hat, r eine

ſeits mehr e an einer misgliſt hohen Ver verließ, hatten ihn die b r üderlig ver

Hamburg anzufragen, ob das überſielen die is und Kommuniſten etwa 80 bis
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Bad Liebenwerda. Das
Kinderfeſt hatte diesmal ſe
der Witterung zu leiden.
Sonntag nach der

re du ubeide Einzug m
bald wieder zu

wieder Regen ein.

Waſſer gewogen aber Petrus hatteGet doch an Einfehen. Um das zuſ8 bis 19 Uhr, werden im Sternburg u
er c rer wurde der in Amm Regensburger

4al Das
a te den Kſchluß Zum

e at in Frage. Beim Geräteturnen r hr
i Beteili Jugende m e r u i h war re gern e

h ur Vordem Pichn de

m rnes e
ück geleiſtet. Bei wurden be

mit den n. S 2 ertlern die gab esund rohe S dzeit hatten die Ha
ſultat von 2:1t Miene die ihr ger ich. Das konnten die
len nicht vertragen. r linke Verteidiger
von ASV. artete derart aus daß er e
ſpiel mit wer und Boxſport ve te.

es eine wüſte Keilerei be
e

am II. und 12. un
Am Sonnabend dem 11. Juli, in der Zeit vonſdie La weä3 fe Einzelläufe und Stafetten). Jnsge

über 200 Wettkämpfer gemeldet.rkarten innen bereits am Sonn ſſe unerhörteſten Beleidigungen, wierzu einen a m finden an e olireten, wanher a e r Schiedsam Sonntag muß pünttuch t ve e Fr. ter brach davauf das ab; denn er kamſind hmitis in die Verlegenheit verprügelt zu werden.u Gemeldete p r t dungen fallen Zeit: 3 bis 5 r ie h r S. 7
J zu erſcheinen. S a re ſog S r merken e gelangt zu ſein.Die ehe Freiübungen mußt eFata Antreten zum re

n n mr 4 Perikrinnen, J e A-Uhr: Zug en: EiſaVorläufe
für Sportlere e s e re etRſe; aug säh Entſcheid

T mpf für Sporiler B Klaſſer t teiligung ſeiner Genoſſen an den Maſſenfreiübungen. tampf e n e Waren

i rer o Udr, 3x1 Entſcheu erauenwalde ereignete ren a d ubr: unge. am Mittwochnachmittag ein tragiſcher Vorfall m. i en wert mit roten rm r h leSandwirt namens Doerſel, der ſchon ſeit ampfrichter: r A-giaffe i000 Verer elängerer Zeit mit ſeiner Mutter in ſchwerem Zwiſt Reichert, Fra r ili meetan, u r elebte wegen des Ausgedinges, das ſich die alte z S t z e Serau bei der Abgabe der Wirtſchaft hatte zuſagen S ibarth, a St ne
ſſen, geriet erneut mit ihr in Streit Dabei kam griadr. Senge r. al b. Sperr Ah

Doerſel ſo in Wut, daß er mit einer ars u n ren e er e e altoffelhacke die alte Frau fürchterlich ger d d ſtler, 1 Parade, Willi m
a wobei die Mutter ſchwere Ver derhold. eng ung in 34

4 etzungen erlitt. Sie mußte ins Krankenhaus ein s Uhr: e c für
iefert werden, wo ſie hoffnungslos darnieder Hie leichtathietiſchen Wettkämpfe Meter: h für Jugend. 16 40 Uhriegt. Der unmenſchliche Sohn wurde ſofort ver Einen großen Raum nehmen die leichtathleti e n für Spree i ſen Charles, der z Schwer

haftet und ins Gefängnis in Elſterwerda ein ſchen S t beim Bezirkefeſt in Ammendorf ca dung Se e e gewichtsmeiſter und frühere e vrir i

geliefert i h e ergehen e en e. t e der Paar veneX er eDer S dei Ranſe zu rechnen. Gut beſetzt ſind vor allem Stafeit die Europameiſterſchaft.
r Grenzſtein bei Vreitenfeld m

Juſchrift für einen ſächſiſchpreußiſchen Grenzſtein. Gorſtärkter Sonderzugverkehr nach Wien Sonderzugsleitung in der Rotunde entg Wax Schmeling ſoll am 17. St
Der Her vorübergeht, verweile Die deutſche SonderzugsHaupt- Wien 7 er w5 o gute e w. Amerta gegen Primo Tor

Hier läuft ein unſichtbarer Wall. e az leitung für das 2. Arbeiter-Olympia teilt mit: wünſchten nderzüge fahren c Wer mitDeutſchland zerfällt in viele Teile. Die e W der Fahrt ken erfolgt Geſellſchaftsfahrt zurück will, das in Wien Den Reko 6)(650 MeterDas Subſtantivum heißt: Zerfall. ab 10. Die Fahrkarten n. nach jedem bei der Londerpughienung (Kotun melden. n. d in zen 56 ver v
Ort, u n Vereine gemeldet ſind, für ſämtliche Se hat der üſſeldorf :11,2

Was wir hier ſteh ngelaſſen haben Vereine in einer Sendung. Jiſtelluns er Vallſpiele im 2. Kreis uf 4:1iſt ein Grabſtein, datz ihr's wißt! folgt jeweils an den Son exgng ans uß;er liegt ein Teil des Sund a begraben, wo ein ſolder ist e n lanbe Aitteibeutizer aone sverne n alle
auf den ein Volk gekommen iſt. der die größte Zahl der Teil wt Die erhalten für die r Negete an 3 en h m an und ErAusgangsſtationen eine beſchränkte Auzahll Im Abendſpiel ſtanden ſich geſtern obige Mann S

Wilhelm e e zum Verkauf an ſolche Olympigfahrer, deleuchteten Burg vorbei derden 1 Teilnahme Daften in Halle über. Die früheren brauerei und anJ 7 d l etzten Tagen zur Teiln Spiele beider Mannſchaften gewann immer v Der Sonne S
4 Verkehrsvorſchriften. Mit wo r Endlich konnten die Hallenſer ein der erst Motorradrenne n um 15Bockwits l dem Nachdruck wird darauf hingewieſen, da mal Revanche nehmen. Das Spiel wurde fair und der e e e e fährt die Teilnehmer ch denFriſeur meiſter den Teilnehmern der So üge unter allen un ſchnell durchgeführt. Der Schiedsrichter leitete zur hafen Halle Leipzig.

empfiehlt ſeinen ſtänden die Verkehrsvorſchriften eingehalten wer Zufriedenheit. eHamen und

Ar
S 777dringt ztets gute Doppelschiager

benutzt bei Bedarſodeekung den

en müſſen, um Verkehrsſtörungen und Unfälleiden. Es iſt vor allen Di ver Sportamtitenee ehe u Wahehe ſtetn W. Helzweißig Fr. Surner Eilenburg 8. Sir e s Pinhinauszuhängen, weil rot das Verkehrsſig Obige Vereine ſtehen ſich mit udſt e. werden alſo Jnal der Sahnen iſt. Das Beſchreiben der Wagen Jugend r e auf dem S e e ſchwomm De e
mit Kreide und das Bekleben mit irgendwel api ples der Turn und zug in e gelhzrd Ammendorf 29;
Plakaten iſt nach Anweiſung der Vaynverwaktattſ zf a in Geſell e Eilen meier (FRO); ertuburg als ſpielſtarke a bekannt. Da e. S

tgeber mit einer neuen Mannſchaft b erbetm e en en gett, Aen drehen hat, S et e e
ſie in den kommenden Spielen um e Be re nun 39). v.

r e r J e mit

Tun o 8
9924

biſdsohöne Modelle

mit and ohne Steg

Seohes ger

Jernsesöeter mit Gumwisohle
Gr. 31/35 van an agw., dis Gr. 30

fär Damen und. Herren zu erstaunlich miedriges
Proisen, auch für den bdreitesten Fuß passend.

Probieren Sio und kommen Sie za mir

n de S zu er c und n n e artenn be-IS per am 13. Fuli: Slenß Ra. t Ra.

c
i

i

F

s o e den Tr.
Srotololl vom

Surteitnn der 039.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.
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Oſtfee zum
Bäderdampfer

S e a
Orkans, der

ganz Dänemark
Infolge des r

mete Der P t in BootDas e e u i
werden kann. Eine e Menge v iſt

ln alle Gärtnereien e giert
r St

e den u n von St T Se ſteht noch nichts feſt.ru el Korn at einen äußerſt deprimierenden Eindruck auf In der Vorunter heim vehrt S 4
e u t und auch auf Ausland h Ein Kapital von einer e be ſene u u der ſeinich truy Vpeit ins rt 9
n ertel Milliarde e Na ch verantwortungsloſe Machinatjonen der deutſchnationalen Chefs tritt er inde d Unfal eines Domptenrs. Der rr. Firma, der Brüder Whuſen vergeudet wurden. Jetzt ſoll der Staat dieſem verrotteten Be Sunn ſich das Gericht unheeSargas, der durch feine Kaltblüti

trieb helfen. noch von der Unſchuld mitangeklagten nicht Beſuchern des Zirkus Sarra a enkonzeſſionierten Amen überzeugen. iſt in. Brandenburg an der von einem

jungen Löwen, der zum in Dreſſur geMaſſenerkrankungen in Hannover nommen werden ſo e. angeſallen worden.e oennüher mit
175er-Osat Röhm evrerziert Gie Rauhen Kämpter“

gegen den Remarque-rum

s Kiel, 10. Juli. (Eig. Drahtb.)
Die Verhaftung des nationalſozialiſtiſchen OrtsJ und faſt des geſamten Vorſtandes hat

4 r rernührt. Anlaß zu e g vtaſa
asattentate VS nolgte, wie

wach e e h rer e n e be tie Expioſionoungiseee eW e SS. nochmals zuſa e es. n 58 den Scorungen in der e fen eA änt z Sturmbannführers er e a S ne ihre i henen See wurden n re Sal
dung von Freiwilligeng ſelten Fünf unter einen Umſtänden an den Störungen der verletzt. e n der gar u
ſondere et abe

ann meldeten
mit Tränengas die Filmvorführung zu verhindern.

Die Freiwiltigen mußten ſich zunschſt in der Gelſtatt.

Kriegsfront 1931
Die kommuniſtiſche Zelle in den vechtsradikalen

eine Kriegsfront zwWuthen Rechtsradikalen gegen

den Weſten berpuſelew e n das Geſpenſt
ventionskrieges anre Vieh an denß nicht bis zu ihr vorgedrungen und aunſtertſve

um Erklärungen, welche rechtsradikalen zen ſwe
ſationen ſich in ſolchem Falle an die Seite der
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Aufſtellung darüber,welche rechtsradikalen Organiſationen ſich in die
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wurden „trockenen Landesgrenzen“. Beſonders bemee h e Di r I des Per wert iſt die beträchtli hme der Afein geſchoben und Tee t 57 vernſſhicg“ Se a S 3
andergeſ u e tärkſte Gruppeerfeld. Die Schuldfrage der männlichen Auswanderer ſtellte der Bergbau.

a jedoch r e Veamte dem Güterzug waren USA., Südamerika, Afrika und

Abfahrtszeichen zu früh gegeben haben. e

des Tri

wette Hauptſache iſt dabei Offiz7 Weber Jn Berge lege r goldenem a nd et ſind rKenger um r e und Müherdegel, B Zingen Herr Litere a T Dach und trug es 200 Meter weit Die e hrote n e r einen beſonderen Uniform in S er
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9onbahnwſall in Schleiz 860000 Auewanderer aus
vom Reichsbahnhof kommender Büterzug Deutſchland

mit einem einlaufendena

Die Vorarbeiten zur Hebung des vor Smündung unterge ger S b J
Sorder e Den an it den ſchwi Arbei
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e e
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in Paris ermittelte, angeblich von ihremr e e lter Venteen überführt worden. Ueber

ne 54590 Von zuſtändiger Seite wird zu Berichten überIr n m eine Typ! Wege der, wie behauptet wurde,
eine gröber Anzahl von Perſonen zum
efallen ſein ſollen, Stellung genommen.5 wie c Krankenhaus, ſo heißt es in der Mit

Ellgemeines Aufzugs und

Aniformverbot in Vayern
deilung, n ungefähr 40 Perſonen, teils Pa 2sſtelle der NSDAP. einfinden. Dort tienten, tei ger geh an einer Magen und Staatsgebiet ein ein z
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n deren Anweſenheit eine Probe f. dem Typhus, ſagen i eine Erkrankung, die vere wurde. Der Her tlich durch von verdorbenem Büchſen

er gegenüber ge iſt. Mit Ausnahme eines dſae Seiheeen der e h ehe alle lbrgen Fälle leicht ver bis zum 30. September
r Die Hälfte der Verhafteten hat its laufen.

ein abgelegt.
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niecdrige Preise imJ Jaison Ausverßauf!
Nutren Se noch Gie wenigen Tage bis zum Schins des Salsen- Ausverkauts (am 153. G. Püts,)

ine e r L kime ekordfeis trugEin Posten Könstſiche WVaschseide s Ein Posten Strumpfhoſtergörtel 0.35 fin Posten Sooſtzer 0 28
er aus festem Drell mit 2 Paar Haltern Stdeok jetzt indenthren Meter ſetst 0,38

Ein Posten kunstseidener Volle 95 kin Posten Noachtlocken I Jeieterg 0 95 Ein Posten Blaudruck 0 38

e r hp 7 Noch nie dogewesem e wetterehre ne Sefegenseitle letzten 4 Tage Ein Posten Grubenhandtücher 0 25 Ein Posten Damen-Sportkleider -29
K'seide, in gohönen modernen Streifen Stdok ſetztT kräftiges Qualität, gesäumt und gobindert. Stück jotut
Ein Posten jugendl. Rips- Kleider
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Stück jot
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aller Art Zur MMIFeo des bis-
herigen Preises auf Extratischen

im Erdgeschob!

W Art tiagwr
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T w. r n nI u J 7 4 h8 u
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tat Der fidele Bauer
mit Mimit Vesely uaw.

Meigiert zu unterſtützen.
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unde gen mlnng im te

Se nieder Kudoe 4 VhrKa d t rteimitg gehe e er7 Arte 10. Juli, See e in. M. Martung, I. UVrichatr. 29 Ait6
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der iuslige Krieg
Operette von
Joh Strauß.
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Damen-Spangenschuh, farbig von RM. 4,50 an Entgegenkommende Zahlungsbedingungen!

tenlieder sS e z. Ortsverein Damen Spangenechuh, zehwarz von R. 490 an

on e BettenhausBrunoParfsi r a S An W Ab k I. Vlriehatras8s 2 b h 9 (3 Min. vom Mark)müſſen adanners Schuhwaren en gros and en detail augwärts Trangportbesohsdigunge e S Nane a. S., Nur Kleine Virichetrase 11/12 n aureb eigene Speialautos ohn
Berückſichtigt uur unſere Volks ha 25 d 2 und t e ſten. n 7e Am veriuu eeeeSaison Ausverkauf
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